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ABKÜRZUNGEN 

Art. Artikel  

ABSP Arten- und Biotopschutzprogramm 

ASK Artenschutzkartierung  

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

BayLfU Bayerisches Landesamt für Umwelt 

BayNatSchG Bayerisches Naturschutzgesetz 

CEF kontinuierliche ökologische Funktionalität (continuous ecological functionality) 

EHZ Erhaltungszustand 

FFH Fauna-Flora-Habitat (Natura 2000)  

FFH-RL Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

saP spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

UG Untersuchungsgebiet 

VRL Vogelschutzrichtlinie 
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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Das Kommunalunternehmen Kliniken des Landkreises Neustadt a. d. Aisch - Bad 

Windsheim plant neue Gebäude im Bereich des Klinikums Neustadt a.d. Aisch in der 

Paracelsusstraße zu errichten. Hierfür erfolgt die Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik 

Neustadt a.d. Aisch und BRK.  

Um die Auswirkungen des Vorhabens auf besonders oder streng geschützte Tiere und 

Pflanzen auf den Planungsflächen abschätzen zu können, wurde das Ingenieurbüro Gibs  

geologen + ingenieure mit der Erstellung einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

(nachfolgend kurz saP genannt) für den geplanten Eingriffsbereich beauftragt.  

In der vorliegenden Unterlage werden  

 die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 

BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische 

Vogelarten gem. Art. 1 Vogelschutz-Richtlinie, Arten des Anhangs IV FFH-

Richtlinie), die durch das Vorhaben eintreten können, ermittelt und dargestellt. 

(Hinweis zu „Verantwortungsarten“ nach §54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese 

Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch 

das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit mit 

Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung 

bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht 

bekannt.) 

 die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten 

gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft.  

1.2 Vertragliche Grundlage 

Mit Datum vom 05. Mai 2020 wurde die saP vom Kommunalunternehmen Kliniken des 

Landkreises Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim an das Ingenieurbüro Gibs  geologen 

+ ingenieure in Auftrag gegeben.  

Gegenstand der Prüfung ist eine mögliche Betroffenheit von nachweislich und potentiell 

vorkommenden Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie sowie von europäischen 

Vogelarten. 
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1.3 Projektteam  

Tabelle 1-1: Projektteam 

Auftraggeber:  Kommunalunternehmen Kliniken des 

Landkreises Neustadt a. d. Aisch - Bad 

Windsheim 

Vertragsangelegenheiten:  Stefan Schilling 

Auftragnehmer: Gibs  geologen + ingenieure GmbH & Co. KG 

Fachbereichsleitung: Katey Oakes 

Projektleitung & -bearbeitung: Birgit Purucker, Yven Dickhörner 

Subunternehmer sbi - silvaea biome institut, Sugenheim 

Projektbearbeitung: Ralf Bolz 

1.4 Datengrundlagen 

Über das Vorkommen von Habitattypen, Pflanzen und Tieren in der näheren und weiteren 

Umgebung stehen mehrere Datenquellen zur Verfügung. Folgende Grundlagen wurden in 

Ergänzung zur einschlägigen Literatur (Kapitel 7) für die spezielle artenschutzrechtliche 

Prüfung herangezogen: 

Tabelle 1-2: Datengrundlagen 

Quelle Autor / Hrsg. Jahr 

Planungsunterlagen  
Büro Stadt & Land 

Franke + Messmer 

2020 

2021 

Biotopkartierung (Daten in FIN-Web / FIS-Natur Online) – 
(Datenstand abgerufen im April 2021) 

BayLfU 2021 

Bayerisches Arten- und Biotopschutzprogramm – ABSP-
Landkreisbände und Stadt-ABSP zum Download –Landkreis 
Neustadt/Aisch- Bad Windsheim 

BayLfU 2006 

Artenschutzkartierung Bayern (ASK für den Raum Neustadt a.d. 
Aisch; Datenstand abgerufen im Juni 2021 

BayLfU 2021 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der 
Vorhabenszulassung – Internet-Arbeitshilfe – Arteninformationen zu 
saP-relevanten Arten – Vorkommen im Neustadt/Aisch- Bad 
Windsheim 

BayLfU 2021 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der 
Vorhabenszulassung – Internet-Arbeitshilfe –  Arteninformationen 
zu saP-relevanten Arten – Artensteckbriefe 

BayLfU 2021 

Vor Ort-Begehungen im Frühjahr / Sommer 2020 sowie Frühjahr 
2021 (Amphibien) 

Gibs  geologen + 
ingenieure  
sbi - silvaea biome 
institut 

2020/
2021 
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1.5 Beschreibung des Vorhabens und des Planungsgebiets 

Das Klinikum in der Paracelsusstraße in Neustadt / Aisch liegt im Nordosten des 

Stadtgebiets. Das Untersuchungsgebiet umfasst ca. 7,3 ha und beinhaltet überwiegend 

bebaute bzw. versiegelte Bereiche (Flur-Nr. 2455, 2456, 2457, 2458/2, 2468, 2493, 2494, 

Gemarkung Neustadt a.d. Aisch). Südlich des Klinik-Hauptgebäudes schließt ein 

parkartiges Gelände an. Im Südosten des Planungsgebiets befindet sich eine Wiese und 

im Norden gehört eine Ackerfläche zu Planungsgebiet. Das Planungsgebiet ist im 

Wesentlichen von Wohnbebauung umschlossen. Im Norden und Nordosten grenzen 

Ackerflächen sowie Streuobstbestände an. Zur Lage und Ausstattung des 

Planungsgebietes siehe Abbildung 1-1 und Abbildung 1-2. 

 

Abbildung 1-1: Lage des Planungsgebietes (rote Umrandung) 
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Abbildung 1-2: Abgrenzung und Ausstattung des Planungsgebietes 

Zum Zeitpunkt der Beauftragung war noch wenig über die Planungen bekannt. Die 

bestehenden Gebäude sollten mit Ausnahme des BRK-Gebäudes im Nordwesten stehen 

bleiben. Neue Gebäude sollten evtl. in dem Park südlich des Klinikhauptgebäudes 

entstehen. Der derzeitige Planungsstand wurde am 22. Juni 2021 zur Verfügung gestellt  

(siehe Abbildung 1-3).  
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Abbildung 1-3: Planungen zur Klinikerweiterung (Stand Juni 2021) 

Hier ist geplant neben dem BRK-Gebäudes auch die Bettenhäuser des 

Klinikhauptgebäudes abzureißen. Weitere Gebäude sind auf dem Parkplatz westlich der 

Klinik sowie südlich des Hubschrauberlandeplatzes geplant. Außerdem sind drei 

Wohnheim-Gebäude in dem Ackerbereich im Norden des Planungsgebiets angedacht.  

Das Vorhabensgebiet befindet sich in keinem Schutzgebiet. (siehe Abbildung 1-4). Gut 

500 m nordwestlich beginnt der Naturpark Steigerwald (NP-00014) sowie das 

Landschaftsschutzgebiet LSG-00569.01 „LSG innerhalb des Naturparks Steigerwald 

(ehemals Schutzzone)“. Im Stadtgebiet sind einige Heckenbereiche als Biotope 

ausgewiesen (Biotopnr. 6429-0104, Hecken im östlichen Ortsbereich von Neustadt a.d. 

Aisch). Das nächstgelegene Biotop liegt ca. 250 m in westlicher Richtung. 
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Abbildung 1-4: Lage der Schutzgebiete 

1.6 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung 

stützen sich auf die mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 

und Verkehr vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-3 eingeführten „Hinweise zur 

Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

in der Straßenplanung (saP)“ mit Stand 08/2018. 

Die Liste der für die Prüfung relevanten Arten wurde durch Abschichtung gemäß Anlage 3 

der „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen 

artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ unter Berücksichtigung der 

Internet-Arbeitshilfe „Arteninformationen“ des LfU für das Gebiet des Landkreises 

Neustadt/Aisch- Bad Windsheim erstellt. Ebenfalls herangezogen wurden Artenlisten aus 

den gemeldeten Biotopflächen der Umgebung. Weitere Daten wurden der 

Artenschutzkartierung Bayern (LfU, Stand Juni 2021) entnommen.  

Als Ergebnis dieser „Abschichtung“ und in Absprache mit dem Landratsamt 

Neustadt/Aisch- Bad Windsheim sind die Artengruppen Fledermäuse, Haselmaus, 

Amphibien, Reptilien (Zauneidechse), Schmetterlinge und Vögel zu berücksichtigen.  



 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung für die 

Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik Neustadt a.d. 

Aisch und BRK 

080-G-20/034  

 

M:\3_Auftraege\080\G20034_saP_Klinikerweiterung_NEA\07_Abgab\saP_Klinik_
NEA.docx 

2. Bestandsaufnahmen 

Seite 12 von 53 
 

2 Bestandsaufnahmen 

Die Erhebungen vor Ort umfassten Geländebegehungen an verschiedenen Terminen im 

Frühjahr / Sommer 2020 sowie Frühjahr 2021.  

2.1 Haselmaus 

Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) ist nachtaktiv und fast ausschließlich in der 

Strauch- und Baumschicht unterwegs. Gehölzfreie Bereiche werden gemieden. Die Art 

baut ihr Nest in dichten, verbuschten Bereichen ab ca. einem Meter Höhe. 

Untersuchungen von SCHULZ ET AL. (2012) zeigen regelmäßige Vorkommen der 

Haselmaus in Gehölzen entlang von Straßen einschließlich an Autobahnen, trotz der 

erheblichen Störungen durch Licht, Lärm, Emissionen und Luftwirbel.  

Für die Untersuchung der Haselmaus wurden im unmittelbaren Umfeld der „Klinik - und 

BRK-Standort Paracelsusstraße“ insgesamt 14 Niströhren ausgebracht. Die Niströhren 

wurden am 15.05.2020 in ca. 1,4 bis 1,6 Meter Höhe in möglichst dicht bewachsenen 

Bereichen befestigt (siehe Abbildung 2-1). Die Kontrollen fanden am 30.6., 27.07., 26.08. 

25.09. sowie am 25.11.20 statt. An letzterem Termin wurden die Röhren wieder 

eingesammelt.  

 

Abbildung 2-1: Standorte der 14 Haselmaus-Niströhren zur Kontrolle auf ein 

Vorkommen der Haselmaus 



 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung für die 

Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik Neustadt a.d. 

Aisch und BRK 

080-G-20/034  

 

M:\3_Auftraege\080\G20034_saP_Klinikerweiterung_NEA\07_Abgab\saP_Klinik_
NEA.docx 

2. Bestandsaufnahmen 

Seite 13 von 53 
 

Niströhren sind vor allem entlang von linearen Heckenstrukturen eine gute Methode um 

Haselmäuse nachzuweisen. Haselnüsse stellen zwar ein beliebtes Nahrungsmittel für 

diese Bilchart dar. Das Fehlen bzw. nur geringe Vorkommen von Haselsträuchern ist 

jedoch kein Ausschlusskriterium. Neben der Kontrolle der Haselmausniströhren wurde 

außerdem auf Fraßspuren- oder Freinester geachtet. Inklusive dem Abbautermin am 

25.11.2020 wurden die Niströhren fünf Mal auf Vorkommen der Haselmaus kontrolliert 

(Tabelle 1). 

  

  

Abbildung 2-2: a) Bereich der Haselmausniströhren Nr. 1-3 am 15.05.20. b) Östlicher 

Bereich der Haselmausniströhren Nr. 8-14 am 30.06.20. c) Angebrachte 

Haselmausniströhre am 15.05.20. d) Nest und Kot von anderen Mäusen 

in der Röhre Nr. 19 am 26.08.20. (Fotos: J. Kestler)  

2.2 Fledermäuse 

Am 20. Mai 2020 wurden die Fassaden der Gebäude während einer Tagbegehung 

überblicksmäßig hinsichtlich Öffnungen und Spalten abgesucht, hinter denen sich 

potentielle Sommer- oder Winterquartiere der Fledermäuse befinden könnten. 

Zudem wurde am 03. Juni 2020 exemplarisch eine Ausflugsbeobachtung an der 

Gebäudefassade des Klinikhauptgebäudes durchgeführt, die von der Lage und 
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Ausrichtung für Fledermausquartiere geeignet wäre. Weitere potentielle Quartiere wurden 

im Rahmen der Biotopbaumkartierungen, die tagsüber erfolgte, erfasst. 

An drei Terminen wurden Transekte mit einem Batdetector langsam abgelaufen. Die 

Geländebegehungen fanden jeweils zwischen etwa einer halben Stunde vor und einer 

Stunde nach Sonnenuntergang statt. Es wurden niederschlagsfreie Abende mit 

Temperaturen über 10°C und maximal leichtem Wind genutzt. 

Zudem wurden an drei Terminen Batcorder an verschiedenen Stellen im Planungsgebiet 

angebracht, um eine mögliche Fledermausaktivität über mehrere Nächte aufzuzeichnen.  

Die Rufe der Fledermäuse wurden mittels sogenannter Batcorder der Firma ecoObs 

GmbH, Nürnberg vollautomatisch über einen vorgegebenen Zeitraum aufgezeichnet und 

gespeichert. Die aufgezeichneten Fledermausrufe wurden mithilfe einer speziellen 

Auswertungssoftware (bcAdmin 4.0 und batident 1.02, ecoObs GmbH) einer ersten 

automatischen Rufanalyse unterzogen und anschließend manuell mit einem 

Visualisierungsprogramm (bcAnalyse 2.0, ecoObs GmbH) nachbestimmt. 

Tabelle 2-1: Begehungstermine Fledermäuse 

Datum Uhrzeit Bemerkung 

20. Mai 2020 14:15 – 15:15 Tagesbegehung 

03. Juni 2020 20:45- 21:30 Ausflugsbeobachtung an der Klinikfassade 

03. Juni 2020 21:30 – 23:00 Transektbegehung (bewölkt, 15 °C, schwacher Wind)  

03.-06. Juni 

2020 

Jeweils  

20:00 - 08:00 

Aufzeichnung von Fledermausrufen mit 3 Batcordern über 

das Planungsgebiet verteilt  

23. Juni 2020 21:45 – 23:15 Transektbegehung (leicht bewölkt, 16 °C, leichte Brise) 

23.-27. Juni 

2020 

Jeweils  

20:00 - 08:00 

Aufzeichnung von Fledermausrufen mit 3 Batcordern über 

das Planungsgebiet verteilt  

20. Juli 2020 21:30 – 23:00 Transektbegehung (klar, 18 °C, leichte Brise) 

20.-27. Juli 

2020 

Jeweils  

20:00 - 08:00 

Aufzeichnung von Fledermausrufen mit 3 Batcordern über 

das Planungsgebiet verteilt  
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Abbildung 2-3: Standorte der akustischen Aufzeichnungen 

2.3 Reptilien 

Die Erfassung der Zauneidechsen erfolgte optisch, z.T. unter Zuhilfenahme eines 

Fernglases an sonnig-warmen, trockenen und möglichst windstillen Tagen bei 

Temperaturen über 18°C. Dazu wurden die Grünlandflächen, Wege und Hecken des 

Untersuchungsgebietes langsam abgelaufen, um möglicherweise vorkommende Tiere zu 

beobachten. Auf der Fläche vorhandene Versteckmöglichkeiten (Steine, Bretter, etc.) 

wurden ebenfalls auf das Vorkommen dieser Tiere hin untersucht. Die Erfassungstermine 

waren am 20. Mai, 23. Juni, 5. August und 8. September 2020. 

Während der Erfassungstermine konnten keine Eidechsen oder entsprechende Hinweise 

auf Eidechsen im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden.  

2.4 Amphibien 

Die Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) bewohnt leicht grabbare, sandige Standorte, an 

denen sie sich tagsüber und zur Überwinterung eingraben kann. Als "Kulturfolger" 

besiedeln die nachtaktiven Knoblauchkröten auch Äcker, Wiesen, Weiden, Parkanlagen 

und Gärten. Sekundär besiedelt die Art auch Abbaugebiete. Als Laichgewässer der 

Knoblauchkröte fungieren offene Gewässer mit größeren Tiefenbereichen, Röhrichtzone 
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und reichhaltiger Unterwasservegetation. Besiedelt werden vor allem Weiher, 

unbeschattete Altwässer sowie extensiv genutzte Fischteiche.  

Das Planungsgebiet liegt in einem Vorkommensgebiet dieser Art. Diese Vorkommen in 

und um „Im Klinger“ liegt direkt zum Vorhaben. Nur ca. 420 m südöstlich entfernt liegt das 

bekannte jährlich genutzte Laichgewässer in einer Senke. Die nördlich und südlich 

gelegenen Äcker dienen der Art nachweislich als Landlebensraum. Ursprünglich war der 

Lebensraum weitläufiger und wurde aber bereits durch weitere Wohnbau- und 

Gewerbegebiete im Umfeld eingeschränkt. Der an das Vorhaben angrenzende Acker liegt 

innerhalb des möglichen Vorkommensbereiches der Knoblauchkröte in Neustadt a.d.A. 

und ein Teil des Geltungsbereiches liegt auf der genannten Ackerfläche. Daher war eine 

Untersuchung zum Vorkommen der Art innerhalb des Geltungsbereiches und im direkten 

Umfeld notwendig. 

Zur Untersuchung der Amphibien, insbesondere der Knoblauchkröte, wurde entlang des 

nördlichen und östlichen Geltungsbereiches eine mobile Leiteinrichtung, bestehend aus 

einem Amphibienschutzzaun mit Fangeimern, aufgebaut und kontrolliert (siehe Abbildung 

2-4). Insgesamt wurden 33 Eimer (teilweise beidseitig vom Zaun) eingelassen auf einer 

Amphibienzaunlänge von ca. 650 m. Der Aufbau erfolgten vom 12.-15.03.21 und die 

Eimer wurden mit Hilfe von Stöcken nummeriert. I.d.R. erfolgte eine tägliche Kontrolle. An 

13 Tagen fanden keine Kontrollen der Eimer statt, da es witterungsbedingt zu kalt war 

(Bodenfrost). Somit wurde an insgesamt 49 Tagen der Zaun auf Vorkommen der 

Knoblauchkröte kontrolliert. Die Prüfung aller Eimer pro Durchgang dauerte 

durchschnittlich 40-45 Minuten. Am 15.05.21 wurde der Zaun abgebaut. 
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Abbildung 2-4: Zaunaufbau zur Erfassung der Knoblauchkröte im Jahr 2021 
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Abbildung 2-5: Zaunaufbau vom 12. bis 15.03.21. Die Eimer wurden bodentief 

eingelassen und mit Stöcken (Nr. 1-33) verstehen. (Fotos: C. Stefan) 

2.5 Tagfalter 

Für die Gruppe der Tagfalter fanden am 30.06.20, 27.07.20, 26.08.20, 17.09.20 und 

22.04.21 Geländeerfassungen im Vorhabensgebiet und dessen direkten Umfeld statt. 

Nach dem streng geschützten Nachtkerzenschwärmer (Proserpina proserpina) wurde 

nicht gesucht, da für diese Art die Larvallebensräume fehlen. 

Die Bestimmung der Arten erfolgte über Sichtbeobachtungen. Die Geländeaufnahmen 

fanden bei geeigneten i.d.R. sonnigen, warmen und windarmen Witterungsbedingungen 

statt (Temperaturen über 18°C, max. Bewölkung von 50 % und einer Windstärke von max. 

4 nach der Beaufort-Skala). Die Erfassung erfolgte in Häufigkeitsklassen (siehe Tabelle 

2-2).  

Tabelle 2-2: Zählung der Tagfalter nach Häufigkeitsklassen 

Häufigkeitsklasse Individuenzahlen 

I 1 

II 2-5 

III 6-20 

IV 21-50 

V 51-100 

VI > 100 
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2.6 Vögel 

Die Erfassung der Vögel einschließlich der Bodenbrüter erfolgte gemäß SÜDBECK ET. AL. 

(2005) sowohl optisch (mit Hilfe eines Fernglases) als auch akustisch durch Erkennung 

der arttypischen Rufe. Dazu wird angenommen, dass eine mehrmalige Beobachtung eines 

revieranzeigenden Vogels (Reviergesang, Warnrufe u.a.) auf ein Revier der jeweiligen Art 

hinweist. Ob eine Art als Durchzügler, Nahrungsgast oder als möglicherweise, 

wahrscheinlich oder sicher brütend zu bewerten ist, hängt von den Eigenschaften bzw. 

der Häufigkeit der Beobachtungen in einem potentiellen Brutrevier ab. Alle 

Beobachtungen wurden für die nachfolgende Auswertung punktgenau in Karten 

eingetragen. Auf eine gezielte Nestersuche wurde aus naturschutzfachlichen Gründen 

verzichtet.  

Die Erfassungstermine fanden am 12.,22. Mai und 9. Juni 2020 in den frühen 

Morgenstunden statt. Eine Begehung wurde aufgrund des Vorkommens von 

Mauerseglern am 23. Juni 2020 in den Abendstunden durchgeführt. Aufgrund der relativ 

späten Auftragsvergabe konnte nicht der gesamte Brutzeitraum durch Begehungen 

abgedeckt werden.   

Im Zuge der Vor-Ort-Begehungen wurden insgesamt 22 Vogelarten innerhalb und in der 

Umgebung des Untersuchungsgebiets festgestellt. Zusammenfassend sind durch die 

geplanten Baumaßnahmen unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (siehe Kapitel 

4.1.2) und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (siehe Kapitel 4.2) keine Verschlechterung 

des Erhaltungszustandes der Vogelpopulationen zu erwarten. (Details siehe Kapitel 5.2.).  

2.7 Höhlenbäume 

Am 26.03.2021 wurden die Bäume des Untersuchungsgebietes nach geeigneten 

Habitatstrukturen abgesucht. Insgesamt wurden 43 Bäume näher untersucht und 

aufgenommen. Kriterien für die Aufnahme waren ein Stammdurchmesser größer 10 cm 

und Hinweise auf Quartiermöglichkeiten für geschützte Arten. Das sind in erster Linie 

Totholzäste, Brüche, Zwiesel, Risse, abplatzende Rinde oder Baumhöhlen.  

An neun Bäumen hingen Vogelkästen und zehn Bäume wiesen ältere natürliche Nester 

auf. Als Biotopbäume konnten sieben sicher angesprochen werden. 

Tabelle 2-3: Liste der erfassten Bäume 

Baum
-Nr. 

Beschreibung Kasten 
Biotop
baum 

Nest 

1 Junger Baum mit Astschnitten aber ohne Baumhöhlen - - - 

2 
Junger Baum mit ein paar Totholzästen = etwas Totholz m. kl. Rindenabplatzungen und 
älteren Kasten 

Ja - - 

3 Laterne - - - 

4 Junger Baum mit Efeu - - - 

5 Junger Baum - beginnende Totholzbereiche - - - 

6 Junger Baum mit Nest - - Ja 
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Baum
-Nr. 

Beschreibung Kasten 
Biotop
baum 

Nest 

7 Junger Baum mit Nest - - Ja 

8 Ansatz zu kleinem Hohlraum  - - - 

9 Ansatz zu kleinem Hohlraum - - - 

10 etwas größere Kiefer mit Nest in der Krone - - - 

11 Laubbaum, längerer Riss mit Spalte und kleinem Hohlraum, ein paar tote Äste - Ja - 

12 Junger Baum - - - 

13 etwa 12 m hoch, Ranke, Nest - - Ja 

14 etwas älterer Baum mit mehreren Nestern  - - Ja 

15 Höhlenansätze von älteren Baumschnitten - - - 

16 kleiner Baumstumpf (10 cm Durchmesser) - - - 

17 Baum mit Spechtspuren (keine Höhle) - - - 

18 Totholz Baumstumpf mit Efeu - - - 

19 Kleiner abgestorbener Baum mit Efeu - - - 

20 Toter Baum in Gehölzreihe - Ja - 

21 kleiner Baum 10 cm Stammdurchmesser mit abplatzender dünner Rinde, 5578 - - - 

22 Nest in Krone - - Ja 

23 2 Birken, Baumpilze, kleine Abplatzungen, keine Höhle, kein Quartier - - - 

24 Kasten, kein Quartier Ja - - 

25 Kasten, kein Quartier Ja - - 

26 etwas älterer vitaler Baum, kaum Schäden, Kasten, kein Quartier Ja - - 

27 Eiche kleiner Ast mit abstehender Rinde - Ja - 

28 Baum mit Efeu - Ja - 

29 Baum 3 der 3er-Gruppe - - - 

30 Baum mit Kasten und Höhle, Rindenschäden  Ja Ja - 

31  Baum 2 der 3er-Gruppe, leichte Rindenschäden - - - 

32 Baum mit Kasten Ja - - 

33 Baum mit Kasten Ja - - 

34 Baum 3 mit Kasten, keine auffälligen Strukturen Ja - - 

35 Baum 2,  keine auffälligen Strukturen - - - 

36 Baumhöhle im großem Baum der 3er-Gruppe - Ja - 

37 Korkenzieherweide, mit etwas Efeu - - - 

38 Baum mit Kasten Ja - - 

39 Große Kiefer mit Efeu  - Ja Ja 

40 Alte Kirsche vor Zaun aber keine auffälligen Strukturen  - - - 

41 Baum mit Efeu im Eingangsbereich  - Ja - 

42 Schäden, Riss, abstehenden Rinde, Spechtspuren - Ja - 

43 Baumstumpf - - - 
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Abbildung 2-6: Lage der erfassten Bäume 
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3 Wirkungen des Vorhabens 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und 

Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten 

verursachen können. 

Die derzeitigen Planungen sehen z.T. einen Abriss bestehender Gebäude (BRK, 

Bettenhaus der Klinik) vor sowie den Neubau von Gebäuden z.B. auf der Wiesenfläche 

im Südosten, auf der Ackerfläche im Norden sowie im Bereich des Klinikparks vor .  

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse  

Tötung oder Verletzung von Individuen bzw. deren Brut 

Falls sich Tiere während der Ausführung der Baumaßnahmen im Gelände aufhalten bzw. 

nicht rechtzeitig aus den betroffenen Bereichen flüchten können, besteht die Gefahr der 

Tötung oder Verletzung.  

Beim Bau von Gebäuden in bisher unbebauten Bereichen finden Erdmassenbewegungen 

statt, welche den gesamten belebten Oberboden betreffen, so dass hier von einer Tötung 

und Schädigung der dort lebenden bzw. überdauernden Tieren auszugehen ist. Es kommt 

zu einem Totalverlust jeglicher floristischer wie faunistischer Vorkommen. 

Zerstörung von Brut- bzw. Fortpflanzungsstätten, Aufenthalts- und Rückzugsorten 

Durch die Planungen kann es zum Verlust von Brut- und Fortpflanzungsstätten (z.B. 

Höhlenbäume, Brutplätze an Gebäuden), Aufenthalts- und Rückzugsorten sowie 

Nahrungshabitaten für hier lebende Tier- und Pflanzenarten kommen. 

Schad- und Nährstoffeintrag 

Durch die Emissionen der Baumaschinen kann es zum Schad- und Nährstoffeintrag im 

Planungsgebiet sowie in die angrenzenden Habitate kommen. 

Auslösung von Fluchtreaktionen 

Optische oder akustische Störungen und evtl. Staubemissionen können bei 

störungssensiblen Arten zur Auslösung von Fluchtreaktionen führen.  

Störung bei Fortpflanzung, Nahrungsaufnahme, etc. 

Der Baubetrieb kann dazu führen, dass Tiere in den an das Baugebiet angrenzenden 

Flächen bei der Fortpflanzung und/oder Nahrungsaufnahme gestört werden.  

Beleuchtung 

Die Beleuchtung der Baustelle während der Nachtstunden kann dazu führen, dass 

Fledermäuse und Insekten (z.B. Nachtfalter) vom Licht angezogen und irritiert werden. 

Dies kann zu Störungen bei der Fortpflanzung und/oder Nahrungsaufnahme führen.  
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3.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse 

Flächeninanspruchnahme  

Durch die Planungen werden Grünlandflächen und Ackerflächen beansprucht und zum 

Teil versiegelt.  

Verlust von Landlebensräumen, Fortpflanzungsstätten und Nahrungshabitaten 

Durch die geplante Bebauung wird ein Teil der Freiflächen im Planungsgebiet dauerhaft 

beansprucht und umgewandelt. Es kommt durch den Abriss von Gebäuden und das Fällen 

von Bäumen zum Verlust von Fortpflanzungsstätten und Nahrungshabitaten für hier 

lebende Tier- und Pflanzenarten. 

Erhöhte Störwirkung auf benachbarte Lebensräume 

Durch die geplante Bebauung werden die Flächen im Planungsgebiet dauerhaft 

beansprucht und umgewandelt. Es kann zu Störwirkungen (z.B. Lärm, Licht, 

Barrierewirkung, Kulissenwirkung) auf Vogelbrutreviere kommen, die sich auf den an das 

Planungsgebiet angrenzenden Flächen befinden. 

Errichten von neuen Trennungsbarrieren 

Durch die geplante Bebauung entstehen neue Trennungsbarrieren aufgrund von Licht- 

und Lärmemissionen.  

Vogelschlag an großflächigen Fensterfronten 

Ein Merkmal moderner Architektur sind große Fensterfronten. Glasflächen, insbesondere 

mit freier Durchsicht, werden von den Vögeln häufig nicht als Hindernis erkannt. Auch 

Spiegelungen in der Glasfläche (z.B. von Bäumen) verstärken die Gefahr für die Vögel. 

Die Vögel fliegen dagegen und werden verletzt oder verenden. Es ist nicht bekannt, ob 

an den neuen Gebäuden größere Glasflächen geplant sind.  
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Abbildung 3-1: Typische Gefahrenstellen für Vögel (Quelle: 

https://vogelglas.vogelwarte.ch/de/loesung/planerische-loesungen) 

3.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse 

Lichtemissionen  

Es gibt zwar einige Fledermausarten, die opportunistisch an Lichtquellen jagen, 

überwiegend fühlen sich jedoch die meisten Arten in ihrem Jagdhabitat durch 

„Lichtverschmutzung“ gestört. Zusätzliche Lichtquellen im Projektgebiet können zu einer 

Entwertung dieses Lebensraumes führen. 

Emission durch Fahrzeuge 

Es ist davon auszugehen, dass der fertige Um- und Neubau der Klinik zu keinem 

erheblichen Anstieg des Verkehrsaufkommens und den damit verbundenen Emissionen 

durch Fahrzeuge in angrenzende Lebensräume führt (Lärm, Schadstoffemissionen durch 

Abgase, Spritzwasser, etc.).  

Betriebsbedingte Mortalität (Kollisionsrisiko) für Tiere  

Es ist davon auszugehen, dass der fertige Um- und Neubau der Klinik zu keinem 

erheblichen Anstieg des Verkehrsaufkommens und dem damit verbundenen 

Kollisionsrisiko und ggf. Mortalität der hier lebenden Tierarten führt. 
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4 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der 

kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung  

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden vorgesehen, um Gefährdungen der nach 

den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden 

oder zu mindern.  

Nach den Ergebnissen der „Abschichtung“ gelten die Artengruppen der Fledermäuse, 

Reptilien, Amphibien und Vögel sowie die Haselmaus als die Arten, die für die spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung im Planungsgebiet zu berücksichtigen sind. Nach 

Auswertung der Feldarbeiten sind Maßnahmen nur für die Gruppen Fledermäuse und 

Vögel vorzusehen.  

Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt 

unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen. 

4.1.1 Fledermäuse 

V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der 

Winterruhezeit und Wochenstubenzeit 

Die Fällung von Bäumen im Projektgebiet mit Quartierangebot sollten im Monat Oktober 

erfolgen, also außerhalb der Wochenstubenzeit und der Winterruhezeit, in der die Tiere 

eingeschränkte Möglichkeiten haben, ein Ausweichquartier zu finden. Nur so lassen sich 

Beeinträchtigungen während der besonders kritischen Phasen der Jungenaufzucht und 

des Winterschlafes vermeiden. Vor dem Fällen der Habitatbäume sind diese durch einen 

Fledermausexperten auf Besatz hin zu kontrollieren und Baumhöhlen gegebenenfalls 

nach dem „One Way“ Prinzip zu verschließen. Das genaue Vorgehen ist vor Beginn der 

Rodung mit der zuständigen Naturschutzbehörde abzusprechen. 

Die Biotopbäume mit Quartiermöglichkeiten sind in Tabelle 2-3 und Abbildung 2-6 in 

Kapitel 2.7 dargestellt.  

Sollten Baumfällungen von Biotopbäumen notwendig werden, ist sicher zu stellen, dass 

potentieller Quartiere ersetzt werden. Es sollte auch geprüft werden, ob der Stamm 

erhalten und versetzt werden kann (zum Beispiel mit Hilfe einer Stütze (Dreibein) oder 

einem vitalen Baum als Stütze). 

V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit zur Vermeidung der Besiedlung durch Fledermäuse 

Bei Eingriffen in die Fassade muss sichergestellt sein, dass Fledermäuse in bisher 

verborgen gebliebenen Sommer- und Winterquartieren nicht gefährdet oder getötet 

werden. Präventiv können hierzu bestimmte Fassadenteile rückgebaut werden, um 

potentielle Quartiere unattraktiv zu machen. Das kann zum Beispiel das Abnehmen von 
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Verblendungen oder Dachblechen sein. Auf geeignete Zeiten (Übergangsphasen 

außerhalb der Winterruhe- und Wochenstubenzeit) ist zu achten. Sollten im Zuge des 

Rückbaus trotz der negativen Befunde aus Feldarbeiten und Fassadenbegutachtung, 

Quartiere gefunden werden, muss sichergestellt werden, dass die Tiere die Möglichkeit 

haben ihr Quartier unverletzt verlassen können, ehe die Quartiere entfernt bzw. 

verschlossen werden.  

Bei konkreten Hinweisen auf Nutzungen von Quartieren durch Bauteilöffnungen muss 

entsprechend an geeigneten Stellen Ausgleich geschaffen werden. 

4.1.2 Vögel 

Um den Erhaltungszustand der Vogel-Populationen sicher zu stellen, sind die folgenden 

Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung durchzuführen. 

V03: Räumung des Baufeldes außerhalb der Brutsaison 

In den offenen Bereichen (Acker, Wiese) sollte eine vollständige Räumung des Baufeldes 

außerhalb der Brutsaison (1. Oktober bis 28. Februar) stattfinden, um die Zerstörung oder 

Beschädigung von besetzten Nestern und Eiern zu vermeiden. Falls die eigentlichen 

Bauarbeiten erst später begonnen werden können, muss eine Neubesiedelung im 

Frühjahr verhindert werden. Um dies zu erreichen, kann die Fläche im Zustand einer 

Schwarzbrache (vegetationsfrei) gehalten oder durch den Einsatz von Flatterbändern für 

Vögel unattraktiv gemacht werden. Ohne diese Maßnahmen müsste durch eine 

qualifizierte Fachkraft untersucht werden, ob die Fläche durch Bodenbrüter besiedelt 

wurde (falls sich eine erneute Vegetationsschicht etabliert hat). In diesem Fall dürften die 

Bauarbeiten nicht vor Ende der Brutzeit fortgesetzt werden.  

V04: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit  

Wo Eingriffe in den Gehölzbestand notwendig sind, werden diese außerhalb der 

Vegetationsperiode bzw. der Brut- und Fortpflanzungszeit einheimischer Vogelarten 

zwischen 1. Oktober und 28. Februar durchgeführt (§39, Satz 5, Nr. 2 BNatSchG).  

V05: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit  

Um eine Tötung von Individuen gebäudebrütender Vogelarten sowie die Zerstörung oder 

Beschädigung von besetzten Nestern und Eiern auszuschließen, sollten die 

Rückbaumaßnahmen soweit wie möglich außerhalb der Brutzeit zwischen 1. Oktober und 

28. Februar stattfinden. Sollte dies nicht möglich sein, so ist sicherzustellen, dass sich 

keine brütenden Vögel in / an dem Gebäude befinden.  

Ist ein Rückbau außerhalb der Brutzeit nicht möglich, so ist rechtzeitig vorzusorgen, dass 

sich keine Brutvögel in die Fassade einnisten können (z.B. durch rechtzeitiges Abhängen 

des Gerüstes, Verschließen oder Entfernen der entsprechenden Brutplätze).  
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4.1.3 Allgemeine Maßnahmen  

Maßnahmen gegen Vogelschlag 

Es ist nicht bekannt, ob die geplanten Gebäude mit großflächigen Glasflächen 

ausgestattet werden. Um die Wahrscheinlichkeit für Vogelschlag an großflächigen 

Glasflächen zu verringern, sollte die Durchsicht (passende innenarchitektonische 

Gestaltung, Anbringung eines Punkt- oder Streifenmusters) sowie die Spiegelung 

(Verwendung von Scheiben mit geringerem Reflexionsgrad, Außenjalousien, 

Insektenschutzgitter) an den Glasscheiben vermindert werden. Verschiedene 

Ausführungsvarianten zur Markierung der Glasflächen sind beispielsweise in der 

Broschüre „Vogelanprall an Glasflächen“ von RÖSSLER & DOPPLER (2014) dargestellt. 

Weitere Empfehlungen, wie bereits in der Planungsphase Gefahrenstellen für die Vögel 

vermieden werden können, gibt die Internetseite 

https://vogelglas.vogelwarte.ch/de/loesung/planerische-loesungen. 

Beleuchtung 

Es gibt zwar einige Fledermausarten, die opportunistisch an Lichtquellen jagen. Im 

Jagdhabitat fühlen sich jedoch die meisten Arten durch „Lichtverschmutzung“ gestört, was 

zu einer Entwertung dieses Lebensraumes führen kann. Um eine Störung von 

Lebensräumen im Außenbereich durch Licht zu vermeiden, ist grundsätzlich auf ein 

insekten- und fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept zu achten.  

Dieses beinhaltet:  

 Verzicht auf eine nächtliche Baustellenbeleuchtung  

 Einsatz insekten- und fledermausfreundlicher Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-

Hochdrucklampen, Natriumdampf-Niederdrucklampen sowie LED-Lampen 

warmweißer Lichtfarbe) 

 Nach unten gebündelte statt streuende Beleuchtung 

4.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 

ökologischen Funktionalität (vorgezogene Ausgleichs- bzw. 

CEF-Maßnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 S. 2 und 3 BNatSchG) 

Folgende Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

(CEF-Maßnahmen) werden durchgeführt, um die ökologische Funktion vom Eingriff 

betroffener Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu sichern. Die Ermittlung der 

Verbotstatbestände erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

CEF 01: Anbringen von Fledermauskästen an Bäumen 

Anbringen von fünf Fledermauskästen für baumhöhlen- und baumspaltenbewohnende 

Arten an Bäumen, die im Planungsgebiet erhalten bleiben als Ausgleich für den Verlust 

von Habitatbäumen.  

https://vogelglas.vogelwarte.ch/de/loesung/planerische-loesungen
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Die Standortauswahl hat durch eine fachkundige Person in Abstimmung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde zu erfolgen. Geeignete Kästen sind beispielsweise von den Firmen 

Schwegler oder Hasselfeldt erhältlich. Empfohlen werden drei Rundhöhlen und zwei 

Spaltenkästen, die im Verbund mit räumlichen Bezug aufgehängt werden.  

Monitoring: Die Fledermauskästen sind mindestens 10 Jahre lang jährlich durch fachlich 

qualifiziertes Personal zu kontrollieren und ggf. zu reinigen. Hierzu ist der Unteren 

Naturschutzbehörde und bei Besatz durch Fledermäuse zuzüglich der 

Fledermauskoordinationsstelle jährlich ein Kurzbericht vorzulegen. Beschädigte oder 

zerstörte Kästen sind zu ersetzen. Bei regelmäßigem Besatz ist durch den Träger der 

CEF-Maßnahme dauerhaft eine jährliche Wartung der Kästen sicherzustellen.  

CEF 02: Sicherstellen des Funktionsraums als Jagdhabitat 

Um die Parkplatzbereiche an der Paracelsusstraße und dem westlichen Klinikpark als 

intensiv genutztes Jagdhabitat zu erhalten, sollten die Baumreihen als Leitstrukturen und 

die Anpflanzungen so weit wie möglich erhalten bleiben. Die Fassaden des neuen 

Parkdecks sollten mit blühenden Ranken begrünt werden. Das Dach des neuen Physio-

Gebäudes sollte möglichst mit einer Dachbegrünung mit blütenreichen Pflanzen 

ausgestattet werden. Auf eine Pflanzung blütenreicher- und beerentragender Sträucher 

ist zu achten. Ebenso ist eine insektenfreundliche Beleuchtung wichtig, die keine oder 

wenig Lockwirkung hat.  

CEF 03: Aufhängung von Nistkästen für höhlen- und nischenbrütende Vogelarten  

Für jeden verloren gegangenen potentiellen Brutplatz sind vor der Rückbaumaßnahme 

mindestens zwei Nistkästen an Gebäuden in der Umgebung anzubringen. Dies gilt für die 

verlorengehenden Brutplätze am BRK-Gebäude sowie für potentielle Höhlenbäume, die 

gefällt werden müssen. Bestehende Nistkästen, deren Baumstandort verloren geht, 

müssen an eine geeignete Stelle umgehängt werden. 

Die Standortauswahl hat durch eine fachkundige Person in Abstimmung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde zu erfolgen. Geeignete Kastentypen sind beispielsweise von 

Schwegler oder Hasselfeldt erhältlich. 

2 Stück Halbhöhle 2HW (Hausrotschwanz) 

16 Stück Nistkasten mit 32 mm Rundloch (z.B. von Hasselfeldt, Art.nr. R-32) 

(Haussperling) 

2 Stück Starenhöhle 2S 

Monitoring: Die Vogelnistkästen sind mindestens 10 Jahre lang jährlich durch fachlich 

qualifiziertes Personal zu kontrollieren und ggf. zu reinigen (Ausnahme: 

Mauerseglerkästen müssen nicht gereinigt werden). Hierzu ist der Unteren 

Naturschutzbehörde und bei Besatz durch Fledermäuse zusätzlich der 

Fledermauskoordinationsstelle jährlich ein Kurzbericht vorzulegen. Beschädigte oder 

zerstörte Kästen sind zu ersetzen. Der Träger der CEF-Maßnahme muss durch 

regelmäßige Wartung eine dauerhafte Nutzbarkeit der Kästen sicherstellen.  
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5 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

5.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der 

FFH-Richtlinie 

5.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie 

Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus §44 Abs.1 Nr. 4 

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach §15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare 

Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach §17 Absatz 1 oder 

Absatz 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgendes 

Verbot: 

Schädigungsverbot (siehe Nr. 2 der Formblätter):  

Beschädigen oder Zerstören von Standorten wild lebender Pflanzen der besonders geschützten 

Arten oder damit im Zusammenhang stehendes vermeidbares Entnehmen, Beschädigen oder 

Zerstören von Exemplaren wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn 

- die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Entnahme-, Beschädigungs- und 

Zerstörungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 

Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht 

vermieden werden kann (§44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr. 1 BNatSchG analog), 

- die Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf den 

Schutz der Exemplare oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder 

Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Standorte im räumlichen 

Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar 

sind (§44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr. 2 BNatSchG analog), 

- die ökologische Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standortes im räumlichen 

Zusammenhang weiterhin erfüllt wird (§44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr. 3 BNatSchG analog). 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Pflanzenarten 

Die saP-relevanten Arten fehlen entweder großräumig oder finden im Bereich des 

Planungsgebietes keinen geeigneten Lebensraum.  
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5.1.2 Tierarten des Anhang IV a) der FFH-Richtlinie 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus §44 Abs.1 Nrn. 1 

bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach §15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare 

Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach §17 Absatz 1 oder 

Absatz 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende 

Verbote:  

Schädigungsverbot von Lebensstätten (siehe Nr. 2.1 der Formblätter):  

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff 

oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt wird (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).  

 

Störungsverbot (siehe Nr. 2.2 der Formblätter):  

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- 

und Wanderungszeiten.  

Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 

der betroffenen Arten verschlechtert (§44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot (siehe Nr. 2.3 der Formblätter):  

Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer 

Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens sowie durch die Gefahr 

von Kollisionen im Straßenverkehr. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,  

- wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und 

Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 

Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht 

vermieden werden kann (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG); 

- wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf 

den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, 

Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- 

oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese 

Beeinträchtigungen unvermeidbar sind (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG). 
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5.1.2.1 Säugetiere 

Haselmaus 

Die Kontrollen zum Vorkommen der Haselmaus verliefen negativ. Es konnten keine 

Hinweise auf ein Vorkommen der Haselmaus mit Hilfe der Niströhren-Kontrollen 2020 

festgestellt werden. Auch konnten keine Fraßspuren oder Freinester gefunden werden. 

An zwei Terminen wurden nur Nester, Kot und Futter von anderen Mäusen festgestellt. 

Ein Vorkommen der streng geschützten Haselmaus ist daher innerhalb und im direkten 

Umfeld des Vorhabens auszuschließen. Damit werden keine Maßnahmen zur 

Vermeidung, wie auch weitere Maßnahme zur Sicherung der kontinuierlichen 

ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahme) notwendig. 

Fledermäuse 

Im Rahmen der Biotopbaumkartierung wurden Bäume auf geeignete Habitatstrukturen 

(Baumhöhlen, abstehende Rinde, Spalten und Risse) für Fledermäuse untersucht. Im 

Eingangsbereich im Westen wurden zwei Biotopbäume kartiert (Nr. 41 u. 42), im Park im 

Süden fünf (Nr. 27, 28, 30, 36, und 39), an der nordöstlichen Erfassungsgebietsgrenze 

einer (Nr. 20) und im Nordwesten bei dem BRK einer (Nr. 11). Zumindest die Biotopbäume 

11, 27, 30, 36 und 42 könnten Quartiere für Fledermäuse bieten.  

Die Ergebnisse der drei Transektbegehungen zusammen mit den Auswertungen der 

Batrecorderdaten lassen das Gelände in zwei Aktivitätsschwerpunkte gliedern mit dem 

westlichen Bereich um die Parkplätze herum und dem südlichen Bereich mit dem kleinen 

Park (siehe Abbildung 5-1). Der weniger frequentierte baum- und strukturarme östliche 

Bereich mit den neuen Parkplätzen und der großen Wiese wird wenig von Fledermäusen 

genutzt.  
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Abbildung 5-1: Akustische Nachweise von Fledermausrufen im Planungsgebiet  

Die Rufauswertung der aufgezeichneten Rufe konnte den zwei Gruppen Nyctaloide mit 

den Arten Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri), Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), 

Zweifarbenfledermaus (Vespertilio murinus), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

und den Pipistrelloide mit den Arten Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), 

Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) und Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

zugewiesen werden (siehe Tabelle 5-1). Eindeutig zugeordnete Rufe zu Myotis-Arten 

fehlen. 

Für die von Süden einwandernde Art Weißrandfledermaus (Pipistrellus kuhlii) sind auf den 

LfU-Seiten 1nur Nachweise aus Südbayern dokumentiert. Laut den LfU-Seiten fehlen 

Nachweise der Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii) für den Landkreis und die Stadt 

Neustadt Aisch.  

Eine durchgeführte Ausflugsbeobachtung an der Südfassade des westlichen Klinikflügels 

erbrachte keine Befunde auf Quartiere direkt am Gebäude. Da das Gebäude selber zum 

Zeitpunkt der Festlegung des Untersuchungsumfangs nicht im Fokus der Untersuchung 

stand, ist die Gebäudeausflugsbeobachtung exemplarisch vorgenommen worden. Die 

Klinikgebäude sind überwiegend einheitlich mit verblechten Dächern errichtet. Die 

Baustrukturen wie zum Beispiel die Dachabschlussbleche (Trempel) oder die Fassaden 

erscheinen als eher nicht geeignet für Quartiere. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 

                                                
1 https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/artengruppe/zeige?grname=S%26auml%3Bugetiere 
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defekte Fugen oder mit der Zeit entstandene Risse genutzt werden könnten. Beim 

Feststellen und vor dem Beseitigen der Öffnungen muss sichergestellt sein, dass keine 

Quartiernutzung vorliegt. 

Viele Fledermausarten fliegen strukturgebunden entlang von Hecken, Alleen oder 

Gewässern, d.h. sie jagen bevorzugt an Vegetationskanten wie Baumreihen und 

Gebüschstrukturen und orientieren sich auch auf Transferflügen an diesen. Die 

Untersuchungen haben ergeben, dass das Planungsgebiet überwiegend als Jagdhabitat 

und als Verbindungskorridor genutzt wird. Deshalb sollten die Leitstrukturen und 

Transferrouten entlang der Paracelsusstraße und im westlichen Klinikpark erhalten 

bleiben. Dazu gehören vorwiegend die Baumreihen sowie Hecken und Sträucher.  

Durch die aktuellen Planungen sind im Projektgebiet fünf Biotopbäume betroffen (siehe 

Abbildung 5-2). Aus den Felddaten ergeben sich keine Konkreten Hinweise auf größere 

Quartiere in diesen Bäumen. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass im Zuge der 

zahlreichen Quartierwechsel der Fledermäuse, die Bäume zum Quartierverbund gehören. 

 

 

Abbildung 5-2: Nach aktuellem Planungsstand betroffene Biotopbäume 
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Tabelle 5-1: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsgebiet (potentiell) 

vorkommenden Fledermausarten   

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 

Name 
RL D 

RL 

BY 

FFH 

Anhang 
EZK 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - IV g 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D V IV u 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - IV u 

Zweifarbenfledermaus Vespertilio murinus D 2 IV ? 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula V 3 IV u 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri D 2 IV u 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus G 3 IV u 

 

Erläuterung: 

RL D  Rote Liste Deutschland gem. BfN2:  RL BY Rote Liste Bayern gem. LfU 20163: 

  

EZK Erhaltungszustand kontinentale Region 

s ungünstig/schlecht 

u ungünstig/unzureichend 

g günstig 

? unbekannt 

  

                                                
2  Ludwig, G. e.a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009 
 (https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf). 

3  LfU 2016: Rote Liste gefährdeter Tiere Bayerns – Grundlagen.  

https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf
https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000002?SID=1230048880&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:'lfu_nat_00340',BILDxCLASS:'Artikel',BILDxTYPE:'PDF')
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Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus), 

Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 

Tierartengruppe nach Anhang IV a) FFH-RL 

1 Grundinformationen: 

Zwergfledermaus 
Rote-Liste Status Deutschland: - Bayern: - Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Mückenfledermaus 
Rote-Liste Status Deutschland: D Bayern: V Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Rauhautfledermaus 
Rote-Liste Status Deutschland: - Bayern: - Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region 

 günstig (Zwergfledermaus)   ungünstig – unzureichend (Mücken- und Rauhautfledermaus)   ungünstig 
   – schlecht (-) 

Die Zwergfledermaus ist in Bayern im Sommer flächendeckend verbreitet und im Bereich der Städte eine der häufigsten 
Fledermäuse. Sie ist ein extremer Kulturfolger, ihre Wochenstuben finden sich ausschließlich in und an Gebäuden, hinter 
Fensterläden, Fassadenverkleidungen und anderen Spaltenquartieren. Die Jagdgebiete befinden sich in Siedlungen, 
Parks, Gärten und selten im Wald. Die Nähe eines Gewässers ist dabei von Bedeutung, ebenso lineare Gehölzstrukturen, 
wie Hecken. Zur Überwinterung suchen Zwergfledermäuse Höhlen, Keller und Kasematten sowie Spalten an und in 
Gebäuden.   

Die Mückenfledermaus ist in Deutschland vermutlich überall präsent, insgesamt aber deutlich seltener als die 
Zwergfledermaus. Kenntnisse über die Verbreitung im Bayern sind noch gering. Die Art ist besonders in gewässer- und 
waldreichen Gebieten zu finden. Hierzu zählen besonders Flussauen mit Auwäldern und Parkanlagen in der Nähe von 
Gewässern. Auch relativ offene Kiefernwälder mit Teichketten und alte Laub- und Mischwälder werden genutzt. Kolonien 
von Mückenfledermäusen wurden in Spalträumen an Gebäuden wie Fassadenverkleidungen oder hinter Fensterläden 
gefunden. Über die Winterquartiere dieser Fledermausart ist nur wenig bekannt. Die wenigen Funde befanden sich hinter 
Baumrinde sowie an Gebäuden hinter Wandverkleidungen, in Mauerspalten und in Zwischendecken. 

Die Rauhautfledermaus kann überall mit Ausnahme der Hochlagen der Alpen angetroffen werden, wobei sich je nach 
Jahreszeit unterschiedliche Verbreitungsmuster abzeichnen. Ersatzweise zu Baumquartieren werden als 
Wochenstubenquartiere auch Nistkästen oder Spaltenquartiere an Gebäuden besiedelt. Funde in oder an Gebäuden 
beziehen sich zumeist auf Fassadenverkleidungen, Spalten zwischen Balken u. ä.  

Lokale Population: 

Die Zwergfledermaus ist eine sehr häufige Fledermausart im Stadtgebiet. Diese Art wurden bei allen Geländebegehungen 
immer wieder mehrfach beim Jagdflug optisch wie auch akustisch (Detektor) wahrgenommen. Die Art dominiert die 
akustischen Aufzeichnungen. Der Erhaltungszustand der Art in der weiteren Umgebung ist zumindest als gut zu bewerten.  
Die Mückenfledermaus gilt in Bayern als seltene, aber ungefährdete Art.4 

Die dokumentierten Nachweise der Rauhautfledermaus in der näheren Umgebung stammen aus den ASK-Daten 
(Einzelfunde 2005 u. 2015) sowie der faunistischen Untersuchung zum Projekt Brauhaus aus dem Jahr 2016 (Einzelfund). 

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:  

 hervorragend (A)  gut (B) Zwergfledermaus  mittel – schlecht (C)  
 unbekannt (Rauhautfledermaus, Mückenfledermaus) 

  

                                                
4 Artensteckbrief LfU-Seiten unter 

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Pipistrellus+pygmaeus 
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2.1 Prognose des Schädigungsverbots für Lebensstätten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 - 3 u. 5  BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen gehen potentielle Quartiere für baumbewohnende Fledermäuse verloren.  
Durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der Fassade können Quartieren von Fledermäuse 
zerstört werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 CEF 01: Anbringen von Fledermauskästen an Bäumen 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach §44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen und durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der 
Fassade können Fledermäuse in ihren Quartieren gestört werden. Durch den Neubau von Gebäuden und Veriegelung von 
Flächen können Jagdgebiete eingeschränkt werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
  V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 CEF 02: Sicherstellen des Funktionsraums als Jagdhabitat 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  

2.3 Prognose des Tötungsverbots nach §44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 5 BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen und durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der 
Fassade können Fledermäuse, die nicht fliehen können (z.B. im Winterschlaf oder Indiviuen einer Wochenstube), verletzt 
oder getötet werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
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Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus), Kleiner- und Großer Abendsegler (Nyctalus leisleri und 

N. noctula), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

Tierartengruppe nach Anhang IV a) FFH-RL 

1 Grundinformationen: 

Zweifarbfledermaus 
Rote-Liste Status Deutschland: D Bayern: 2 Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Großer Abendsegler 
Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern: - Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Kleiner Abendsegler 
Rote-Liste Status Deutschland: D Bayern: 2 Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Breitflügelfledermaus 
Rote-Liste Status Deutschland: G Bayern: 3 Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region 

 günstig (-)   ungünstig – unzureichend (Kleiner- und Großer Abendsegler, Breitflügelfledermaus) 
 ungünstig – schlecht (-)   unbekannt (Zweifarbfledermaus) 

Die Zweifarbfledermaus hat innerhalb Deutschlands in Bayern einen Verbreitungsschwerpunkt. Die größte Dichte an 
Quartieren ist im Oberpfälzer und Bayerischen Wald nachgewiesen worden. Ebenso gibt es regelmäßige Vorkommen in 
den Naturräumen südlich der Donau sowie in der Südlichen Frankenalb. Im Nordwesten Bayerns (z. B. Spessart, 
Odenwald, Rhön, Mainfränkische Platten, Mittelfränkisches Becken) sind Nachweise der Zweifarbfledermaus selten. Da es 
sich um eine kälteresistente Art handelt, ist sie nahezu in allen Höhenlagen zu finden. (LfU 2017) Zur Überwinterung 
werden u.a. Gebäude, hier aber bevorzugt Hochhäuser und andere hohe Gebäude wie Kirchtürme, aber auch Felswände 
und Burgruinen aufgesucht. Im Spätherbst (Oktober und November) balzen die Männchen sehr auff ällig und mit dem 
bloßen Ohr hörbar in der Umgebung hoher Gebäude (Münster, Hochhäuser), exponierter Burgruinen, an Steinbrüchen und 
Felswänden oder über Waldgebieten. 

Der Kleine Abendsegler ist in seinen bayerischen Verbreitungsgebieten in seinen Beständenn eher klein. Südlich der 
Donau fehlen Nachweise des Kleinabendseglers auf weiten Flächen. Der Kleinabendsegler ist eine typische Wald- und 
Baumfledermaus. Besonders Laub- und Mischwälder mit hohem Laubholzanteil nutzt er als Lebensraum. Auch 
Parkanlagen mit altem Laubholzbestand werden bewohnt. Da es sich beim Kleinabendsegler um eine wandernde 
Fledermausart handelt, schwanken die Bestände mit den Jahreszeiten. Tatsächlich sind in Bayern praktisch nur 
Sommerquartiere bekannt, die etwa von April bis Oktober bezogen werden. Gebäudequartiere sind in Bayern sehr 
selten. 

Der Große Abendsegler ist mit Ausnahme der Hochlagen der Alpen in ganz Bayern zu erwarten, mit Schwerpunkt in 
Flussauen und gewässerreichen Niederungen oder in den Teichgebieten. Lebensraum sind tiefere, gewässerreiche 
Lagen mit Auwäldern und anderen älteren Baumbeständen, wie Laub- und Mischwäldern oder Parkanlagen. Jagdhabitat 
ist der freie Luftraum in 15 bis 50 m Höhe, bevorzugt an Gewässern, über Wald, und je nach Nahrungsangebot auch im 
besiedelten Bereich in Parkanlagen oder über beleuchteten Flächen. Als Sommerquartiere für Wochenstuben, 
Männchenkolonien und Einzeltiere dienen überwiegend und ersatzweise Vogelnist- oder Fledermauskästen, aber auch 
Außenverkleidungen und Spalten an hohen Gebäuden und ganz vereinzelt Felsspalten. Der Große Abendsegler besitzt 
ein ausgeprägtes Wanderverhalten, weshalb die Bestandszahlen in Bayern im Jahresverlauf stark schwanken: relativ 
wenigen Tieren zur Fortpflanzungszeit stehen zahlreiche Tiere im Winter und während der Zugzeiten gegenüber. Ab 
Oktober können sich durch Wanderung größere Wintergesellschaften bilden. Die Tiere sind ausgesprochen traditionell 
und kehren in ihnen bekannte Winter-, Sommer- und Durchzugsquartiere zurück. 

Die Breitflügelfledermaus ist relativ gleichmäßig verbreitet bis lokal häufig im Westen (Schwaben, Mittelfranken) und in 
Teilen Ostbayerns. Sie besiedelt bevorzugt tiefere Lagen mit offenen bis parkartigen Landschaften, die auch 
ackerbaulich dominiert sei können. Die Sommerquartiere von Wochenstuben und Einzeltieren befinden sich in 
spaltenförmigen Verstecken im Dachbereich von Gebäuden (Wohnhäuser, Kirchen etc.), unter Firstziegeln, hinter 
Verschalungen, hinter Fensterläden usw. Die meisten Winternachweise stammen aus Höhlen und anderen 
unterirdischen Quartieren, aber eine Überwinterung ist auch in Zwischendecken von Gebäuden nachgewiesen - 
derartige Quartiere werden jedoch nur zufällig bekannt und können nicht systematisch untersucht werden. 
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Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus), Kleiner- und Großer Abendsegler (Nyctalus leisleri und 

N. noctula), Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

Tierartengruppe nach Anhang IV a) FFH-RL 

Breitflügelfledermäuse gelten als standorttreue Fledermäuse, da ihre Winterquartiere meist weniger als 50 km vom 
Sommerlebensraum entfernt sind. (LfU 2017) 

Lokale Population: 

Der dokumentierten Nachweis der Zweifarbfledermaus (ASK-Daten) stammt von 2007 und ist ohne genaue Ortsangabe. 

Weder für den Kleinen oder Großen Abendsegler noch für die Breitflügelfledermaus liegen für Neustadt Aisch 
Nachweise in den ASK-Daten vor. 

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:  

 hervorragend (A)  gut (B)  mittel – schlecht (C)  
 unbekannt (Kleiner, Großer Abendsegler, Breitflügelfledermaus, Zweifarbfledermaus) 

2.1 Prognose des Schädigungsverbots für Lebensstätten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 - 3 u. 5  BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen gehen potentielle Quartiere für baumbewohnende Fledermäuse verloren.  
Durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der Fassade können Quartieren von Fledermäuse 
zerstört werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:  
 CEF 01: Anbringen von Fledermauskästen an Bäumen 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach §44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen und durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der 
Fassade können Fledermäuse in ihren Quartieren gestört werden. Durch den Neubau von Gebäuden und Veriegelung von 
Flächen können Jagdgebiete eingeschränkt werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

 CEF-Maßnahmen erforderlich:   

 CEF 02: Sicherstellen des Funktionsraums als Jagdhabitat 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  
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2.3 Prognose des Tötungsverbots nach §44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 5 BNatSchG 

Durch das Fällen von Biotopbäumen und durch den Rückbau von Gebäuden mit diversen Spalten und Ritzen in der 
Fassade können Fledermäuse, die nicht fliehen können (z.B. im Winterschlaf oder Indiviuen einer Wochenstube), verletzt 
oder getötet werden. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit 
 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und Wochenstubenzeit zur Vermeidung der 

Besiedlung durch Fledermäuse 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

 

Weitere Säugetierarten 

Alle übrigen zu prüfenden Säugetierarten fehlen entweder großräumig um das 

Planungsgebiet oder finden dort keine geeigneten Lebensräume. 

5.1.2.2 Reptilien 

Das Untersuchungsgebiet ist überwiegend bebaut und versiegelt. Die Grün- und 

Parkflächen um die Gebäude werden regelmäßig und intensiv gepflegt (Mähroboter).  

Diese Flächen bieten kaum geeignete Lebensräume für die Zauneidechse. Bei den 

Begehungen im Frühjahr (Sommer 2020 konnten keine Tiere oder Hinweise auf ein 

Vorkommen von Zauneidechsen nachgewiesen werden.  

5.1.2.3 Amphibien 

Insgesamt wurden vier Amphibienarten nachgewiesen. Es wurden der Grasfrosch (Rana 

temporaria), die Erdkröte (Bufo bufo), der Teichmolch (Lissotriton vulgaris) und der 

Bergmolch (Ichthyosaura alpestris) in Einzeltieren gefunden werden.  

Es wurde keine Knoblauchkröte im Rahmen der Amphibienzaunkontrollen festgestellt. 

Damit werden keine Maßnahmen zur Vermeidung, wie auch weitere Maßnahme zur 

Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahme) notwendig. 

Da der Acker nicht eingezäunt werden konnte, fehlen konkrete Daten zur Ackerfläche 

selber (Fl.Nr. 268). Da aber der Ackerrand auf knapp 300 m Länge am südlichen 

eingezäunt war und hier keine Hinweise auf Knoblauchkröten gefunden werden konnten, 

kann man davon ausgehen, dass er keinen essentiellen Lebensraum für diese Art 

darstellt. 

5.1.2.4 Libellen 

Die saP-relevanten Arten bzw. Artengruppen fehlen entweder großräumig oder finden im 

Bereich des Planungsgebietes keinen geeigneten Lebensraum.  

5.1.2.5 Käfer 

Die saP-relevanten Arten bzw. Artengruppen fehlen entweder großräumig oder finden im 

Bereich des Planungsgebietes keinen geeigneten Lebensraum.  
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5.1.2.6 Tag- und Nachtfalter 

Im Rahmen der Geländeerfassungen wurden lediglich zehn Tagfalterarten nachgewiesen. 

Keine der festgestellten Arten ist landes- oder bundesweit gefährdet oder steht auf der 

Vorwarnliste. Der Kleine Feuerfalter ist nach der Bundesartenschutzverordnung 

„besonders“ geschützt. 

Tabelle 5-2: Übersicht der festgestellten Tagfalterarten 

R
L

 D
  

R
L

 B
Y

 

B
A

rt
S

c
h

V
 

Wiss. Artname Dt. Artname  Anzahl der Individuen 

     
30.06.

20 

27.07.

20 

26.08.

20 

17.09.

20 

22.04.

21 

* *  Aglais io Tagpfauenauge   2-5  1 

* *  
Coenonympha 

pamphilus 

Kleines 

Wiesenvögelchen 
 2-5 2-5 1  

* *  Gonepteryx rhamni Zitronenfalter     1 

* * b Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter   1 1  

* *  Maniola jurtina Großes Ochsenauge 2-5 2-5 2-5   

* *  
Melanargia 

galathea 
Schachbrett 6-20     

* *  Pieris brassicae Großer Kohlweißling   1   

* *  Pieris rapae Kleiner Kohlweißling  2-5  2  

* *  
Thymelicus 

lineola(sylvestris 

Schwarzkolbiger(Brau

nkolbiger Braun-

Dickkopffalter 

2-5     

* *  Vanessa atalanta Admiral   1 2  

RL D Rote Liste Deutschland 2011;  RL BY Rote Liste Bayern 2016,  

BArtSchV Bundesartenschutzverordnung 

Es wurden nur ungefährdete und ubiquitäre Tagfalterspezies in geringen Individuenzahlen 

nachgewiesen. Diese hier festgestellten Arten sind weit verbreitet und häufig. Daher ist 

das Vorhaben aus Sicht der Gruppe der Tagfalter unbedenklich. 

5.1.2.7 Heuschrecken 

Die saP-relevanten Arten bzw. Artengruppen fehlen entweder großräumig oder finden im 

Bereich des Planungsgebietes keinen geeigneten Lebensraum.  

5.1.2.8 Muscheln und Schnecken 

Die saP-relevanten Arten bzw. Artengruppen fehlen entweder großräumig oder finden im 

Bereich des Planungsgebietes keinen geeigneten Lebensraum.   
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5.2 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten 

nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie 

Bezüglich der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 VRL ergeben sich aus §44 Abs.1 Nrn. 

1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach §15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare 

Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach §17 Absatz 1 oder 

Absatz 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende 

Verbote:  

Schädigungsverbot von Lebensstätten (siehe Nr. 2.1 der Formblätter):  

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 

wird (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).  

 

Störungsverbot (siehe Nr. 2.2 der Formblätter):  

Erhebliches Stören von europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 

Überwinterungs- und Wanderungszeiten.  

Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population der 

betroffenen Arten verschlechtert (§44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot (siehe Nr. 2.3 der Formblätter):  

Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer 

Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens sowie durch die Gefahr von 

Kollisionen im Straßenverkehr. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,  

- wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und 

Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 

Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht 

vermieden werden kann (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG); 

- wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf 

den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, 

Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- 

oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese 

Beeinträchtigungen unvermeidbar sind (§44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG). 

 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Europäischen Vogelarten 

Die folgende Artenliste (Tabelle 5-3) umfasst die Arten, die im Rahmen der 

Untersuchungen im Frühjahr (Sommer 2020 im Planungsgebiet und im Umfeld 

nachgewiesen wurden.  
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Tabelle 5-3: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsraum festgestellten 

europäischen Vogelarten 

Deutscher Name 
Wissenschaftl. 

Name 

RL 

D 

RL 

BY 

EHZ 

KBR 

Brut-

status 

Bemerkung 

Amsel*) Turdus merula - - - B  

Bachstelze*) Motacilla alba - - - A  

Blaumeise*) Parus caeruleus - - - 
C 

4 Brutpaare (3 in 

Nistkasten) 

Bluthänfling Carduelis cannabina 3 2 s A  

Buntspecht Dendrocopos major - - - O  

Dohle Corvus monedula - V g O Überflug 

Elster Pica pica - - - O  

Eichelhäher Garrulus glandarius - - - G  

Girlitz Serinus serinus - - - B 1 Brutrevier 

Grünfink*) Carduelis chloris - - - B 1-2 Brutrevier 

Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros - - - B 1 -2 Brutreviere  

Haussperling Passer domesticus V V u 

C 

Ca. 10 Brutplätze an 

verschiedenen 

Gebäuden 

Kohlmeise*) Parus major - - - 
C 

2 Brutpaare im 

Nistkasten 

Mönchsgras-

mücke*) 

Sylvia atricapilla - - - 
B 

1 Brutrevier 

Mauersegler Apus apus - 3 u 
A 

Wenige Individuen bei 

der Jagd 

Ringeltaube*) Columba palumbus - - - A  

Rotkehlchen*) Erithacus rubecula - - - A  

Star*) Sturnus vulgaris - - - 

B 

1 pot. Brutplatz in 

Fassade des 

Bettenhauses 

Turmfalke Falco tinnunculus - - g G Überflug 

Türkentaube*) Streptopelia decaocto - - - A  

Wacholderdrossel*

) 

Turdus pilaris - - - 
A 

 

Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - - B  

 

*)  weit verbreitete Vogelarten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben 
keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Diese Arten werden deshalb in einer 
saP nur ausnahmsweise weiter behandelt (z. B. bei manchen Arten im innerstädtischen Bereich).  

Erläuterung: 

fett streng geschützte Art (§7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG) 

RL BY Rote Liste Bayerns und RL D Rote Liste Deutschland, vgl. Hinweise zu Tabelle 5-1 

EZK Erhaltungszustand kontinentale Region, vgl. Hinweise zu Tabelle 5-1 



 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung für die 

Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik Neustadt a.d. 

Aisch und BRK 

080-G-20/034  

 

M:\3_Auftraege\080\G20034_saP_Klinikerweiterung_NEA\07_Abgab\saP_Klinik_
NEA.docx 

5. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

Seite 43 von 53 
 

Legende Brutstatus 

A: Mögliches Brüten (Brutzeitfeststellung B: Wahrscheinliches Brüten (Brutverdacht 

C: Gesichertes Brüten (Brutnachweis O: im Gebiet festgestellt G: (Nahrungs-)Gast 

 

Im Planungsgebiet wurden 22 Vogelarten festgestellt. Viele der festgestellten Vogelarten 

sind weit verbreitete Vogelarten unter ihnen einige Freibrüter, d.h. die Vogelarten bauen 

ihr Nest jedes Jahr neu in Bäumen oder Büschen. Hierzu zählen z.B. Amsel oder 

Rotkehlchen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes dieser Populationen durch 

das Vorhaben ist nicht zu erwarten.  

Einige dieser Arten, wie die Blaumeise oder Kohlmeise sind Höhlenbrüter, die auf 

Baumhöhlen oder Nistkästen angewiesen sind und ihren Nistplatz häufig jedes Jahr 

wieder nutzen. Gehen Brutplätze durch den Verlust von Höhlenbäumen verloren, so 

müssen Ersatzbrutplätze in Form von Nistkästen geschaffen werden. Beim derzeitigen 

Stand der Planungen gehen keine Biotopbäume verloren, die geeignete Baumhöhlen als 

Bruthöhle besitzen. Bestehende Nistkästen, deren Standorte wegfallen, müssen an 

geeignete Stellen umgehängt werden. Die Kartierungen haben gezeigt, dass Nistkästen 

von diesen Arten im Planungsgebiet sehr gut angenommen werden, da bei mindestens 

fünf ein Besatz festgestellt werden konnte.  

Stare oder Haussperlinge suchen sich auch Brutplätze an den Fassaden von Gebäuden. 

Es konnten mindestens acht Einflugstellen von Haussperlingen und Nistmaterial in den 

Jalousiekästen des BRK-Gebäudes festgestellt werden. Zudem wurden an zwei weiteren 

Gebäuden potentielle Nistplätze von Haussperlingen beobachtet. Ein Star ist neben einem 

Fenster im östlichen Teil des Bettenhauses in die Fassade eingeflogen. Die Lage der 

Nistplätze an den Gebäuden bzw. in den Nistkästen zeigt Abbildung 5-3.  

Zu Beginn der Untersuchungen war noch wenig über die Planungen bekannt. Nach 

Auskunft des Auftraggebers sollten die bestehenden Gebäude mit Ausnahme des BRK-

Gebäudes im Nordwesten stehen bleiben. Neue Gebäude sollten evtl. in dem Park südlich 

des Klinikhauptgebäudes entstehen. Schwerpunktmäßig wurden also die Grünflächen / 

Freiflächen und das BRK-Gebäude kartiert.  

Gemäß den aktuellen Planungen sollen auch Teile des Bettenhauses abgerissen werden. 

Da dies zum Zeitpunkt der Beauftragung nicht bekannt war, wurde das Bettenhaus nicht 

systematisch nach Gebäudebrütern abgesucht und beobachtet. Auf der Parkseite wurden 

im Zuge der Kartierung des Parks nur zwei Einflugstellen beobachtet. Mauerseg ler 

konnten in wenigen Individuen bei der Jagd festgestellt werden. „Screaming Parties“, bei 

denen die Mauersegler vor dem Gebäude, in dem sie brüten, herumfliegen und schreien, 

konnten an einem Abendtermin nicht beobachtet werden. Es kann somit nicht 

ausgeschlossen werden, dass sich weitere Brutplätze von Vögeln an den Gebäuden 

befinden, wenn auch vielleicht nicht in dem Umfang, wie am BRK-Gebäude. Vor einem 

Gebäuderückbau z.B. des Bettenhauses sind die Brutplätze durch weitere 

Beobachtungen genauer zu ermitteln, um einen möglichen Ausgleichsbedarf (Arten bzw. 

Anzahl Brutplätze) zu bestimmen.  
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Abbildung 5-3: Lage der festgestellten Nistplätze in den Fassaden und der Nistkästen 
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Gebäudebrüter Haussperling (Passer domesticus), Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) 
Ökologische Gilde Europäischer Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern: V Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

 (Haussperling) Status:  

 

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region 

 günstig  ungünstig – unzureichend  ungünstig – schlecht 

 

In Siedlungsgebieten brütet der Haussperling überwiegend in und an verschiedenen Gebäuden, gerne in Kolonien. 
Brutplätze sind meist in Nischen, unter Dachüberhängen und in diversen Hohlräumen. Diese Arten können durch die 
Anbringung von Nisthilfen bzw. durch eine vorausschauende Gestaltung der Gebäude bei einem Neubau gefördert werden. 
Haussperlinge sind Standvögel. Im Herbst und Winter haben sie einen gemeinsamen Schlafplatz in dichtem Efeu an 
Hauswänden und Bäumen oder in dichten Hecken und in Höhlen unter Dachvorsprüngen. Die Ernährung der Haussperlinge 
besteht aus Sämereien, Früchten, Beeren und Insekten.  
 
Der Hausrotschwanz überwintert im Mittelmeerraum. Ab Mitte März kommt er ins Brutgebiet zurück. Er ernährt sich von 
Insekten, Spinnen, Würmern und Beeren. In Siedlungsgebieten brütet der Hausrotschwanz überwiegend in und an 
verschiedenen Gebäuden. Brutplätze sind meist in Nischen, unter Dachüberhängen und in diversen Hohlräumen. Diese Art 
kann durch die Anbringung von Nisthilfen bzw. durch eine vorausschauende Gestaltung der Gebäude bei einem Neubau 
gefördert werden. 
Die beiden Gebäudebrüter sind in Bayern relativ weit verbreitet und häufig. Es ist aber zu beachten, dass auch die meisten 
der derzeit noch häufigen Arten in den letzten Jahrzehnten stark abgenommen haben und deshalb eindeutig 
schutzbedürftig sind (WAHL et al 2015). 

Lokale Population: 

Bei den Begehungen wurden mindestens 10 Brutplätze für den Haussperling und ein Brutreviere des Hausrotschwanzes 
festgestellt. Generell gelten der Haussperling und der Hausrotschwanz als weit verbreitete Art in Siedlungen; der 
Erhaltungszustand wird mit „gut“ bewertet. 

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:  

 hervorragend (A)  gut (B)  mittel – schlecht (C) 

 

2.1 Prognose des Schädigungsverbots von Lebensstätten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 - 3 u. 5 
BNatSchG 

Durch den Abriss von Gebäuden gehen Brutplätze für den Haussperling und für den Hausrotschwanz in der Fassade 
(überwiegend Jalousiekästen) verloren. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V03: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit 

 CEF-Maßnahmen erforderlich: 
 CEF 02: Aufhängung von Nistkästen für höhlen- und nischenbrütende Vogelarten  

 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
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2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG 

Durch den Abriss von Gebäuden während der Brutzeit würde zu einer Störung brütender Vögel und ein Auflassen der 
Nester führen. Arten, die den Bereich im Winterhalbjahr nutzen, haben die Möglichkeit in umliegende Lebensräume zu 
flüchten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V03: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit 

 CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG 

Durch den Abriss von Gebäuden während der Brutzeit könnte zur Zerstörung von Nestern und Eiern und zum Tod von 
fluchtunfähigen Jungtieren führen. Arten, die den Bereich im Winterhalbjahr nutzen, haben die Möglichkeit in umliegende 
Lebensräume zu flüchten.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V03: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
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Arten der Gehölze: Höhlen- und Nischenbrüter (Blaumeise, Kohlmeise, Rotkehlchen, 

Star) 

Ökologische Gilde Europäischer Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern: V Art im UG:  nachgewiesen  potenziell möglich 

 (Haussperling) Status:  

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region 

 günstig  ungünstig – unzureichend  ungünstig – schlecht 

Auch die Arten dieser Gruppe, die im Untersuchungsgebiet nachgewiesen wurden, gelten in Bayern als relativ weit verbreitet 
und häufig. Neben einer ausreichenden Ausstattung und Dichte an Gehölzen benötigen sie zusätzlich Bäume mit einem 
Mindestumfang, der die Bildung von Höhlen und Nischen erlaubt. Alternativ können sich die meisten Höhlenbrüter und 
manche Nischenbrüter auch erfolgreich in Nistkästen fortpflanzen. Vertreter dieser Arten sind auch in Städten nicht selten. 
Aber auch bei diesen Arten ist zu berücksichtigen, dass die meisten der derzeit noch häufigen Arten in den letzten 
Jahrzehnten stark abgenommen haben und deshalb eindeutig schutzbedürftig sind (WAHL et al 2015).  

Lokale Population: 

Die lokale Populationen der hier angführten Arten gelten als stabil. 

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:  

 hervorragend (A)  gut (B)  mittel – schlecht (C) 

2.1 Prognose des Schädigungsverbots von Lebensstätten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 Satz 1 - 3 u. 5 
BNatSchG 

Eine ersatzlose Entfernung der Gehölze mit Baumhöhlen bzw. der bestehenden Nistkästen würde zu einer Zerstörung der 
Brutreviere führen.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V02: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit 

 CEF-Maßnahmen erforderlich: 
 CEF02: Aufhängung von Nistkästen für höhlen- und nischenbrütende Vogelarten 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG 

Die Entfernung der Bäume während der Brutzeit würde zu einer Störung brütender Vögel und ein Auflassen der Nester 
führen. Arten, die die Flächen im Winterhalbjahr nutzen, haben die Möglichkeit in umliegende Lebensräume zu flüchten. 

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V02: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit  

 CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

  



 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung für die 

Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik Neustadt a.d. 

Aisch und BRK 

080-G-20/034  

 

M:\3_Auftraege\080\G20034_saP_Klinikerweiterung_NEA\0
7_Abgab\saP_Klinik_NEA.docx 

5. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

Seite 48 von 53 
 

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG 

Die Entfernung des Gehölzbestands während der Brutzeit könnte zur Zerstörung von Nestern und Eiern und zum Tod von 
fluchtunfähigen Jungtieren führen. Arten, die die Flächen im Winterhalbjahr nutzen, haben die Möglichkeit in umliegende 
Lebensräume zu flüchten.  

 Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 V02: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit  

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
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6 Zusammenfassendes gutachterliches Fazit 

Die vorliegende spezielle artenschutzrechtliche Prüfung wurde durchgeführt um 

festzustellen, ob Baumaßnahmen für eine Erweiterung der Klinik Neustadt Aisch zu 

artenschutzrechtlichen Beeinträchtigungen von Tierarten des Anhang IV a) der FFH-

Richtlinie bzw. von europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie führen 

könnte und um gegebenenfalls mögliche Verbotstatbestände auszuschließen.  

Als Ergebnis des „Abschichtungsverfahrens“ (Tabellen im Anhang 1) und in Absprache 

mit der Unteren Naturschutzbehörde konnten als saP-relevante Tiergruppen die 

Säugetiere (Fledermäuse, Haselmaus), Reptilien (Zauneidechse), Amphibien, Tagfalter 

und Vögel bestimmt. Zusätzlich wurden die Biotopbäume kartiert.  

Bei den Tiergruppen Amphibien, Reptilien, Tagfalter sowie Haselmäuse konnten keine 

saP-relevanten Arten nachgewiesen werden. Bei der Untersuchung der Fledermäuse 

wurden keine Fledermausquartiere im Planungsgebiet festgestellt. Die Aufzeichnungen 

weisen auf eine Nutzung als Jagdgebiet sowie zum Transferflug hin. Eine Nutzung der 

Gebäude oder Baumhöhlen als Quartier kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. In 

Bezug auf die Vögel konnten Gebäudebrüter sowie Höhlen- und Nischenbrütende Vögel 

festgestellt werden, die durch die Planungen beeinträchtigt werden könnten.   

Bei Berücksichtigung der in Kapitel 4.1 formulierten Vermeidungsmaßnahmen für die 

Fledermäuse und gebäudebrütende Vögel  

 V01: Rodung der Gehölze mit potentiellen Fledermausquartieren außerhalb der 

Winterruhezeit und Wochenstubenzeit 

 V02: Gezielter selektiver Rückbau außerhalb der Winterruhezeit und 

Wochenstubenzeit zur Vermeidung der Besiedlung durch Fledermäuse 

 V03: Räumung des Baufeldes außerhalb der Brutsaison 

 V04: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit  

 V05: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit 

sowie der in Kapitel 4.2 dargestellten Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 

ökologischen Funktionalität (CEF-Maßnahmen)  

 CEF01: Anbringen von Fledermauskästen an Bäumen 

 CEF02: Sicherstellen des Funktionsraums als Jagdhabitat 

 CEF03: Aufhängung von Nistkästen für höhlen- und nischenbrütende Vogelarten 

werden keine Verbotstatbestände gem. §44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. 

Demnach hat die geplante Maßnahme keine nachhaltig messbaren Auswirkungen auf den 

Erhaltungszustand der betroffenen Arten.  
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INTERNET 

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/artengruppe/zeige?grname=V%2

6ouml%3Bgel (Artensteckbriefe Vögel) 

https://www.lfu.bayern.de/natur/rote_liste_tiere/2016/index.htm 

https://www.lfu.bayern.de/natur/absp_lkr_stadt/index.htm 

 

https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/artengruppe/zeige?grname=V%26ouml%3Bgel
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Abschichtungstabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums 

Die in den Arteninformationen des LfU zum Download verfügbaren Tabel len beinhalten 

alle in Bayern noch aktuell vorkommenden 

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,  

- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2016) ohne Gefangen-

schaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

Als Basis für die Beurteilung, ob eine Art im Bereich des Wirkraums vorkommen kann, 

wurde eine Abfrage auf Landkreisebene durchgeführt. 

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste, nicht autochthone Arten sowie 

Gastvögel sind in den Listen nicht enthalten. Ebenso sind in den o.a. Artenlisten des LfU 

diejenigen Vogelarten nicht enthalten, die aufgrund ihrer euryöken Lebensweise und 

mangels aktueller Gefährdung in einem ersten Schritt (Relevanzprüfung) einer 

vereinfachten Betrachtung unterzogen werden können. Bei diesen weit verbreiteten, sog. 

„Allerweltsvogelarten“ kann regelmäßig davon ausgegangen werden, dass durch 

Vorhaben keine Verschlechterung ihres Erhaltungszustandes erfolgt (Regelvermutung).  

Wenn im konkreten Einzelfall aufgrund einer besonderen Fallkonstel lation eine größere 

Anzahl von Individuen oder Brutpaaren dieser weitverbreiteten und häufigen Vogelarten 

von einem Vorhaben betroffen sein können, sind diese Arten ebenfalls als zu prüfende 

Arten gelistet. 

Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen 

erfasst, die in relevanten Rast-/Überwinterungsstätten im Wirkraum des Projekts als 

regelmäßige Gastvögel zu erwarten sind. 

Anhand der unten dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das 

artenschutzrechtlich zu prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens 

ermittelt.  

Die ausführliche Tabellendarstellung dient vorrangig als interne Checkliste zur 

Nachvollzieh-barkeit der Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums und als Hilfe für die 

Abstimmung mit den Naturschutzbehörden. 

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang): 

Schritt 1: Relevanzprüfung 

V: Wirkraum des Vorhabens liegt: 

 X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  

 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 

 0 = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum- 

Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer): 

 X = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  

 oder keine Angaben möglich (k.A.) 
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 0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt  

E: Wirkungsempfindlichkeit der Art: 

 X = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können 

 0 = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen  

 werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur  

 weitverbreitete, ungefährdete Arten) 

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als nicht-

relevant identifiziert und können damit von den weiteren Prüfschritten ausgeschlossen 

werden.  

Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung mit Schritt 2 

fortzusetzen.  

Schritt 2: Bestandsaufnahme 

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 

 X   = ja  

(X)  = genaue Artzuordnung (bei Fledermäusen) aufgrund der Nachweismethode  

nicht möglich 

 0 = nein 

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein 

Vorkommen ist nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung 

des Gebietes und der Verbreitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich 

(Vorkommen im Gebiet des betroffenen oder benachbarten TK25) 

X = ja 

0 = nein 

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der 

Relevanzprüfung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität 

überprüft worden.  

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren saP 

zugrunde gelegt. Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in 

der saP entbehrlich. 
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Weitere Abkürzungen: 

RL BY: Rote Liste Bayern:  

Alle bewerteten Arten der Roten Liste gefährdeter Tiere werden gem. LfU 2016 einem 

einheitlichen System von Gefährdungskategorien zugeordnet (siehe folgende Übersicht). 
5 

 

Die in Bayern gefährdeten Gefäßpflanzen werden folgenden Kategorien zugeordnet 6: 

 

RL D: Rote Liste Tiere/Pflanzen Deutschland gem. BfN7: 

                                                
5 LfU 2016: Rote Liste gefährdeter Tiere Bayerns – Grundlagen.  

6  LfU 2003: Grundlagen und Bilanzen der Roten Liste gefährdeter Gefäßpflanzen Bayerns. 

7  Ludwig, G. e.a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009 
 (https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf). 

https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000002?SID=1230048880&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:'lfu_nat_00340',BILDxCLASS:'Artikel',BILDxTYPE:'PDF')
https://www.lfu.bayern.de/natur/rote_liste_pflanzen/doc/allgemein/grundlagen_bilanzen.pdf
https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf
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Aktuelle Ausgabe der Roten Liste Deutschlands:  

 für Wirbeltiere: Bundesamt für Naturschutz (2009)8 
 für Schmetterlinge und Weichtiere: Bundesamt für Naturschutz (2011)9 
 für die übrigen wirbellosen Tiere: Bundesamt für Naturschutz (2016) 
 für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996) 
 
sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

*)  weit verbreitete Vogelarten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch 

Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Diese Arten 
werden deshalb in einer saP nur ausnahmsweise weiter behandelt (z.B. bei manchen Ar ten im 
innerstädtischen Bereich). 

 

 

 

                                                
8 Bundesamt für Naturschutz (2009, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. 

Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg 

9 BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. 

Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(3). Bonn - Bad Godesberg 
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A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Gefäßpflanzen: 

V  L E NW PO   Deutscher Name  Wissenschaftlicher Name RL BY RL D sg 

0  0 0 0 0  Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 x 

0  0 0 0 0  Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 x 

0  0 0 0 0  Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x 

0  0 0 0 0  Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 x 

0  0 0 0 0  Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x 

X  0 0 0 0  Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 x 

0  0 0 0 0  Böhmischer Fransenenzian Gentianella bohemica 1 1 x 

0  0 0 0 0  Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x 

0  0 0 0 0  Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 x 

0  0 0 0 0  Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x 

0  0 0 0 0  Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x 

0  0 0 0 0  Froschkraut Luronium natans 0 2 x 

0  0 0 0 0  Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 x 

0  0 0 0 0  Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x 

0  0 0 0 0  Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x 

0  0 0 0 0  Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima bavarica 1 1 x 

0  0 0 0 0  Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R - x 

 

Tierarten: 

V  L E NW PO  Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD sg 

       Fledermäuse     

X  X 0 0 X  Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V x 

X  X 0 0 0  Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 x 

X  X 0 0 0  Braunes Langohr Plecotus auritus - V x 

X  X 0 0 X  Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G x 

X  X 0 0 0  Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 - x 

X  X 0 0 0  Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 x 

X  X 0 0 0  Brandtfledermau Myotis brandtii 2 V x 

0  0 0 0 0  Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x 

X  X 0 0 0  Großes Mausohr Myotis myotis V V x 

X  X 0 0 0  Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - V x 

0  0 0 0 0  Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 1 1 x 

X  X 0 0 X  Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D x 
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V  L E NW PO  Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD sg 

X  0 0 0 0  Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 2 x 

X  X 0 0 X  Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D x 

0  0 0 0 0  Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G x 

X  X 0 0 0  Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 - x 

X  X 0 0 0  Wasserfledermaus Myotis daubentoni - - x 

0  0 0 0 0  Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D - x 

0  0 0 0 0  Wimperfledermaus Myotis emarginatus 2 2 x 

X  X 0 X 0  Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D x 

X  X 0 X 0  Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - x 

       Säugetiere ohne Fledermäuse    

0  0 0 0 0  Baumschläfer Dryomys nitedula R R x 

X  0 0 0 0  Biber Castor fiber - V x 

0  0 0 0 0  Birkenmaus Sicista betulina G 1 - 

X  0 0 0 0  Feldhamster Cricetus cricetus 2 1 x 

0  0 0 0 0  Fischotter Lutra lutra 1 3 x 

X  X 0 0 X  Haselmaus Muscardinus avellanarius - G x 

0  0 0 0 0  Luchs Lynx lynx 1 2 x 

X  0 0 0 0  Wildkatze Felis silvestris 1 3 x 

       Kriechtiere     

0  0 0 0 0  Äskulapnatter Zamenis longissimus 2 2 x 

0  0 0 0 0  Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 x 

0  0 0 0 0  Mauereidechse Podarcis muralis 1 V x 

X  0 0 0 0  Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 x 

0  0 0 0 0  Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 - 

X  X 0 0 X  Zauneidechse Lacerta agilis 3 V x 

       Lurche     

0  0 0 0 0  Alpensalamander Salamandra atra - - x 

0  0 0 0 0  Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x 

X  0 0 0 0  Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x 

X  0 0 0 0  Kammmolch Triturus cristatus 2 V x 

X  0 0 0 0  Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae 3 G x 

X  X 0 0 X  Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 x 

X  0 0 0 0  Kreuzkröte Bufo calamita 2 V x 

X  0 0 0 0  Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x 

0  0 0 0 0  Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x 
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V  L E NW PO  Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD sg 

X  0 0 0 0  Springfrosch Rana dalmatina V - x 

X  0 0 0 0  Wechselkröte Pseudepidalea viridis 1 3 x 

       Fische     

0  0 0 0 0  Balons Kaulbarsch Gymnocephalus baloni - - - 

       Libellen     

0  0 0 0 0  Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes G - x 

0  0 0 0 0  Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 x 

0  0 0 0 0  Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 x 

X  0 0 0 0  Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1 3 x 

X  0 0 0 0  Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  2 - x 

0  0 0 0 0  Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca  2 1 x 

       Käfer     

0  0 0 0 0  Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x 

0  0 0 0 0  Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x 

0  0 0 0 0  Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x 

X  0 0 0 0  Eremit Osmoderma eremita 2 2 x 

0  0 0 0 0  Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x 

       Tagfalter     

X 0 0 0 0 0  Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 2 x 

0 0 0 0 0 0 M Moor-Wiewsenvögelchen Coenonympha oedippus 0 1 - 

X 0 0 0 0 0  Kleiner Maivogel  Euphydryas maturna 1 1 - 

X 0 0 0 0 0  Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 x 

X 0 0 0 0 0  Großer Feuerfalter Lycaena dispar - 3 x 

0  0 0 0 0  Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 1 2 x 

X 0 0 0 0 0  Quendel-Ameisenbläuling  Maculinea arion 3 3 x 

X  0 0 0 0  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Maculinea nausithous 3 V x 

X 0 0 0 0 0  Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling Maculinea teleius  2 2 x 

0  0 0 0 0  Apollo Parnassius apollo 2 2 x 

0  0 0 0 0  Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 x 

       Nachtfalter     

X  0 0 0 0  Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 

0  0 0 0 0  Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 x 

0  0 0 0 0  Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V - x 

       Schnecken     

0  0 0 0 0  Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x 
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V  L E NW PO  Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD sg 

0  0 0 0 0  Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 - 

       Muscheln     

X  0 0 0 0  Gemeine Flussmuschel Unio crassus 1 1 x 

 

B Vögel 

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RÖDL ET AL. 2012) 

ohne Gefangenschafts-flüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

V  L E NW PO  Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD sg 

0  0 0 0 0  Alpenbraunelle Prunella collaris - R - 

0  0 0 0 0  Alpendohle Pyrrhocorax graculus - R - 

0  0 0 0 0  Alpenschneehuhn Lagopus mutus R R - 

X  X 0 X 0  Amsel*) Turdus merula - - - 

0  0 0 0 0  Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x 

X  X 0 X 0  Bachstelze*) Motacilla alba - - - 

0  0 0 0 0  Bartmeise Panurus biarmicus R - - 

X  0 0 0 0  Baumfalke  Falco subbuteo - 3 x 

X  0 0 0 0  Baumpieper Anthus trivialis 2 3 - 

X 
 

0 0 0 0  Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x 

0 
 

0 0 0 0  Berglaubsänger Phylloscopus bonelli - - x 

0 
 

0 0 0 0  Bergpieper Anthus spinoletta - - - 

X 
 

0 0 0 0  Beutelmeise Remiz pendulinus V - - 

0 
 

0 0 0 0  Bienenfresser Merops apiaster R - x 

0 
 

0 0 0 0  Birkenzeisig Carduelis flammea  - - - 

0 
 

0 0 0 0  Birkhuhn Tetrao tetrix 1 1 x 

X 
 

0 0 0 0  Blässhuhn*) Fulica atra - - - 

X 
 

0 0 0 0  Blaukehlchen Luscinia svecica - - x 

X 
 

X 0 X 0  Blaumeise*) Parus caeruleus - - - 

X 
 

X 0 X 0  Bluthänfling Carduelis cannabina 2 3 - 

0 
 

X 0 0 0  Brachpieper Anthus campestris 0 1 x 

X 
 

0 0 0 0  Brandente Tadorna tadorna R - - 

X 
 

X 0 0 X  Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 - 

0 
 

0 0 0 0  Bruchwasserläufer Tringa glareola - 1 x 

X 
 

X 0 0 X  Buchfink*) Fringilla coelebs - - - 

X 
 

X 0 X 0  Buntspecht*) Dendrocopos major - - - 
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X 
 

X 0 X 0  Dohle Corvus monedula V - - 

X 
 

X 0 0 X  Dorngrasmücke Sylvia communis V - - 

0 
 

0 0 0 0  Dreizehenspecht Picoides tridactylus - 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 3 - x 

X 
 

X 0 X 0  Eichelhäher*) Garrulus glandarius - - - 

0 
 

0 0 0 0  Eiderente*) Somateria mollissima R - - 

X 
 

0 0 0 0  Eisvogel Alcedo atthis 3 - x 

X 
 

X 0 X 0  Elster*) Pica pica - - - 

X 
 

0 0 0 0  Erlenzeisig Carduelis spinus - - - 

X 
 

X 0 0 0  Feldlerche Alauda arvensis 3 3 - 

X 
 

0 0 0 0  Feldschwirl Locustella naevia V 3 - 

X 
 

X 0 0 X  Feldsperling  Passer montanus V V - 

0 
 

0 0 0 0  Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R R x 

0 
 

0 0 0 0  Fichtenkreuzschnabel*) Loxia curvirostra - - - 

X 
 

0 0 0 0  Fischadler Pandion haliaetus 1 3 x 

X 
 

0 0 0 0  Fitis*) Phylloscopus trochilus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 - x 

0 
 

0 0 0 0  Flussseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Gänsesäger Mergus merganser - V - 

X 
 

X 0 0 X  Gartenbaumläufer*) Certhia brachydactyla - - - 

X 
 

X 0 0 X  Gartengrasmücke*) Sylvia borin - - - 

X 
 

X 0 0 X  Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 - - 

0 
 

0 0 0 0  Gebirgsstelze*) Motacilla cinerea - - - 

X 
 

0 0 0 0  Gelbspötter Hippolais icterina 3 - - 

X 
 

0 0 0 0  Gimpel*) Pyrrhula pyrrhula - - - 

X 
 

X 0 X 0  Girlitz*) Serinus serinus - - - 

X 
 

X 0 0 X  Goldammer Emberiza citrinella - - - 

X 
 

X 0 0 0  Grauammer Emberiza calandra 1 - x 

X 
 

0 0 0 0  Graugans Anser anser - - - 

X 
 

0 0 0 0  Graureiher Ardea cinerea V - - 

0 
 

0 0 0 0  Grauschnäpper*) Muscicapa striata - - - 

X 
 

0 0 0 0  Grauspecht  Picus canus 3 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1 x 

X 
 

X 0 X 0  Grünfink*) Carduelis chloris - - - 
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X 
 

X 0 0 X  Grünspecht Picus viridis - - x 

X 
 

0 0 0 0  Habicht Accipiter gentilis V - x 

0 
 

0 0 0 0  Habichtskauz Strix uralensis R R x 

X 
 

0 0 0 0  Halsbandschnäpper Ficedula albicollis 3 3 x 

0 
 

0 0 0 0  Haselhuhn Bonasa bonasia 3 2 - 

X 
 

0 0 0 0  Haubenlerche Galerida cristata 1 1 x 

0 
 

0 0 0 0  Haubenmeise*) Parus cristatus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Haubentaucher Podiceps cristatus - - - 

X 
 

X 0 X 0  Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros - - - 

X 
 

X 0 X 0  Haussperling*) Passer domesticus V V - 

X 
 

X 0 0 X  Heckenbraunelle*) Prunella modularis - - - 

X 
 

0 0 0 0  Heidelerche Lullula arborea 2 V x 

X 
 

0 0 0 0  Höckerschwan Cygnus olor - - - 

X 
 

0 0 0 0  Hohltaube Columba oenas - - - 

X 
 

0 0 0 0  Jagdfasan*) Phasianus colchicus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kanadagans Branta canadensis - - - 

0 
 

0 0 0 0  Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 - x 

X 
 

0 0 0 0  Kernbeißer*) Coccothraustes coccothraustes - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x 

X 
 

X 0 0 0  Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 - - 

X 
 

X 0 0 0  Kleiber*) Sitta europaea - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kleinspecht Dendrocopos minor V V - 

X 
 

0 0 0 0  Knäkente Anas querquedula 1 2 x 

X 
 

X 0 X 0  Kohlmeise*) Parus major - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kolbenente Netta rufina - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kolkrabe Corvus corax - - - 

X 
 

0 0 0 0  Kormoran Phalacrocorax carbo - - - 

0 
 

0 0 0 0  Kornweihe Circus cyanaus 0 1 x 

X 
 

0 0 0 0  Kranich Grus grus 1 - x 

X 
 

0 0 0 0  Krickente Anas crecca 3 3 - 

X 
 

0 0 0 0  Kuckuck Cuculus canorus V V - 

X 
 

0 0 0 0  Lachmöwe Chroicocephalus ridibundus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Löffelente Anas clypeata 1 3 - 

0 
 

0 0 0 0  Mauerläufer Tichodroma muraria R R - 

X 
 

X X X 0  Mauersegler Apus apus 3 - - 
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X 
 

0 0 0 0  Mäusebussard Buteo buteo - - x 

X 
 

X 0 0 0  Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 - 

X 
 

0 0 0 0  Misteldrossel*) Turdus viscivorus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Mittelmeermöwe Larus michahellis - - - 

X 
 

0 0 0 0  Mittelspecht Dendrocopos medius - - x 

X 
 

X 0 X 0  Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla - - - 

X 
 

0 0 0 0  Nachtigall Luscinia megarhynchos - - - 

X 
 

0 0 0 0  Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Neuntöter Lanius collurio V - - 

X 
 

0 0 0 0  Ortolan Emberiza hortulana 1 3 x 

X 
 

0 0 0 0  Pirol Oriolus oriolus V V - 

X 
 

0 0 0 0  Purpurreiher Ardea purpurea R R x 

X 
 

X 0 0 X  Rabenkrähe*) Corvus corone - - - 

X 
 

0 0 0 0  Raubwürger Lanius excubitor 1 2 x 

X 
 

X 0 0 X  Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 - 

0 
 

0 0 0 0  Raufußkauz Aegolius funereus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Rebhuhn Perdix perdix 2 2 - 

X 
 

0 0 0 0  Reiherente*) Aythya fuligula - - - 

0 
 

0 0 0 0  Ringdrossel Turdus torquatus - - - 

X 
 

X 0 X 0  Ringeltaube*) Columba palumbus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Rohrammer*) Emberiza schoeniclus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 x 

0 
 

0 0 0 0  Rohrschwirl Locustella luscinioides - - x 

X 
 

X 0 0 0  Rohrweihe Circus aeruginosus 3 - x 

0 
 

0 0 0 0  Rostgans Tadorna ferruginea - -  

X 
 

X 0 X 0  Rotkehlchen*) Erithacus rubecula - - - 

X 
 

X 0 0 0  Rotmilan) Milvus milvus V - x 

X 
 

0 0 0 0  Rotschenkel Tringa totanus 1 V x 

0 
 

0 0 0 0  Saatkrähe Corvus frugilegus - - - 

0 
 

0 0 0 0  Schellente Bucephala clangula - - - 

X 
 

0 0 0 0  Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Schlagschwirl Locustella fluviatilis V - - 

X 
 

X 0 0 0  Schleiereule Tyto alba 3 - x 

X 
 

0 0 0 0  Schnatterente Anas strepera - - - 

0 
 

0 0 0 0  Schneesperling  Montifringilla nivalis R R - 
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0 
 

0 0 0 0  Schwanzmeise*) Aegithalos caudatus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 - x 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzkehlchen Saxicola rubicola V - - 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus R - - 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzmilan Milvus migrans - - x 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzspecht Dryocopus martius - - x 

X 
 

0 0 0 0  Schwarzstorch Ciconia nigra - - x 

X 
 

0 0 0 0  Seeadler Haliaeetus albicilla R -  

X 
 

0 0 0 0  Seidenreiher Egretta garzetta - - x 

X 
 

0 0 0 0  Silberreiher Casmerodius albus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Singdrossel*) Turdus philomelos - - - 

0 
 

0 0 0 0  Sommergoldhähnchen*) Regulus ignicapillus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Sperber Accipiter nisus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 - x 

X 
 

0 0 0 0  Sperlingskauz Glaucidium passerinum - - x 

0 
 

0 0 0 0  Spießente Anas acuta - 3 - 

X 
 

X 0 X 0  Star*) Sturnus vulgaris - 3 - 

0 
 

0 0 0 0  Steinadler Aquila chrysaetos R R x 

0 
 

0 0 0 0  Steinhuhn Alectoris graeca R 0 x 

X 
 

0 0 0 0  Steinkauz Athene noctua 3 3 x 

0 
 

0 0 0 0  Steinrötel Monzicola saxatilis 1 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 - 

X 
 

X 0 0 X  Stieglitz*) Carduelis carduelis V - - 

X 
 

0 0 0 0  Stockente*) Anas platyrhynchos - - - 

X 
 

X 0 0 X  Straßentaube*) Columba livia f. domestica - - - 

X 
 

0 0 0 0  Sturmmöwe Larus canus R - - 

0 
 

0 0 0 0  Sumpfmeise*) Parus palustris - - - 

X 
 

X 0 0 0  Sumpfohreule Asio flammeus 0 1  

X 
 

0 0 0 0  Sumpfrohrsänger*) Acrocephalus palustris - - - 

X 
 

0 0 0 0  Tafelente Aythya ferina - - - 

0 
 

0 0 0 0  Tannenhäher*) Nucifraga caryocatactes - - - 

0 
 

0 0 0 0  Tannenmeise*) Parus ater - - - 

X 
 

0 0 0 0  Teichhuhn Gallinula chloropus - V x 

X 
 

0 0 0 0  Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V - - 
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X 
 

0 0 0 0  Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 x 

0 
 

0 0 0 0  Türkentaube*) Streptopelia decaocto - - - 

X 
 

X 0 0 X  Turmfalke Falco tinnunculus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x 

X 
 

0 0 0 0  Uferschwalbe Riparia riparia V - x 

X 
 

0 0 0 0  Uhu Bubo bubo - - x 

X 
 

X 0 X 0  Wacholderdrossel*) Turdus pilaris - - - 

X 
 

0 0 0 0  Wachtel Coturnix coturnix 3 V - 

X 
 

0 0 0 0  Wachtelkönig Crex crex 2 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Waldbaumläufer*) Certhia familiaris - - - 

X 
 

0 0 0 0  Waldkauz Strix aluco - - x 

X 
 

0 0 0 0  Waldlaubsänger*) Phylloscopus sibilatrix 2 - - 

X 
 

0 0 0 0  Waldohreule Asio otus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Waldschnepfe Scolopax rusticola - V - 

X 
 

0 0 0 0  Waldwasserläufer Tringa ochropus R - x 

X 
 

0 0 0 0  Wanderfalke Falco peregrinus - - x 

X 
 

0 0 0 0  Wasseramsel Cinclus cinclus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Wasserralle Rallus aquaticus 3 V - 

X 
 

0 0 0 0  Weidenmeise*) Parus montanus - - - 

0 
 

0 0 0 0  Weißrückenspecht Dendrocopos leucotus 3 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Weißstorch Ciconia ciconia - 3 x 

X 
 

X 0 0 0  Wendehals Jynx torquilla 1 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Wespenbussard Pernis apivorus V 3 x 

X 
 

0 0 0 0  Wiedehopf Upupa epops 1 3 x 

X 
 

0 0 0 0  Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 - 

X 
 

X 0 0 0  Wiesenschafstelze Motacilla flava - - - 

X 
 

0 0 0 0  Wiesenweihe Circus pygargus R 2 x 

X 
 

0 0 0 0  Wintergoldhähnchen*) Regulus regulus - - - 

X 
 

0 0 0 0  Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes - - - 

0 
 

0 0 0 0  Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 x 

X 
 

X 0 X 0  Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - - 

0 
 

0 0 0 0  Zippammer Emberiza cia R 1 x 

0 
 

0 0 0 0  Zitronenzeisig Carduelis citrinella  - 3 x 

X 
 

0 0 0 0  Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 2 x 
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0 
 

0 0 0 0  Zwergohreule Otus scops R - x 

X 
 

0 0 0 0  Zwergschnäpper Ficedula parva 2 - x 

X 
 

0 0 0 0  Zwergtaucher*) Tachybaptus ruficollis - - - 

 

Regelmäßige Gastvögel im Gebiet 

Es gibt keine Informationen über regelmäßige Gastvögel im Gebiet 


